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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 2 . April l. Js -, Nachmittags
4 !lhr

in den Bürgersaal deLRalhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1° Magistratsvorlagen, betreffend

a) die von dem Herrn Minister der geistlichen rc.
Angelegenheiten ertheilte vorläufige Nachricht, be¬
züglich der Herstellung eines Neubaues für das
hiesige Museum;

t>) Neuwahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier
des 8. Armenbezirks;

v) das Baugesuch des Herrn Wilhelm Schweisguth
wegen Einrichtung von Wohnräumen in einem
chem. Fabrikgebäude im Distrikt . Hasengarten" ;

ä) den mit der Königlichen GarnisvmVerwaltung als
Vertreterin des Reichsmilitärfiskusabzuschließen¬
den Vertrag wegen der baustatutarischen Leistungen
für den Kasernenneubauan der Schiersteinerstraße;

e) die Veräußerung einer städtischen Reulfläche bei
der Hochstätte.

2. Antrag des Magistrats auf Einsetzung einer ge¬
mischten Commission für die Angelegenheit, betreffend
den Haupt-Sammelkanal und die Verlegung der
Kläranlage.

8. Ein Gesuch hiesiger städtischer Lehrer, betreffend die
Einführung einer neuen Gehaltsordnung.

4.  Ein Gesuch der Herren Steinberg und Vorsänger
um Accise-Rückgewähr bei der Ausfuhr von Speck,
Schwarten, Zungen u. f. w.

5. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die unter Nr. 1 c und d oben bezeichnet«, beiden

Gegenstände;
d) die Errichtung eines Musterhäuschens auf städt.

Kosten, für den Ausschank von Mineralwasser.
tz. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend

a) Genehmigung einer Etatsüberschreitung bei den
Ausgaben für Straßenreinigung;

b) Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten der
50jährigen Jubiläumsfeier der städt. Töchterschule;

c)  den Magistratsantrag auf Bewilligung einer Ge¬
haltszulage für einen städtischen Beamten.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

pro 1897/98 liegt vom 8. April cr. ab eine Woche
lang im Rathhaus, Zimmer Nr. 6, zur Einsicht an«, wo»
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß nur den Steuerpflichtigen des Veranlagung»bezirks die
Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Magistrat.

Steuerverwaltung: Heß.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftraße Nr . 62 hier ist dief arterre-Wohnung von4Zimmern nebstubehör , sofort , zu vermiethen.
Nähere Auskunft erthcilt Herr Stadtrath

Stein,  Nicvlasstraße Nr . 5 hier
Wiesbaden, den 27. März 1897.

Drr Magistrat.

Freitag , den 2 . April 1897. Erstes Blatt.

Stadtdauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Die am 26. März cr. stattgchabte Kehricht-Ver¬

steigerung ist genehmigt und wird der Kehricht den
Steigerern zur Abfuhr überwiese:' 1̂

Wiesbaden, den 27. März 1897._ _
Bekanntmachung.

Die am 17 . d. Mts . in dem Wald-Distrikte
„Pfaffenborn " abgehaltene Holz-Versteigerung ist
ebenfalls genehmigt worden und wird nunmehr
oas gesammte in dem genannten Wald-Distrikte am
3. und am 17 . d. Mts . versteigerte Holz vom
LI. d. Mts . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Magistrat.

I n Vertr : Körner.
Stadtbanamt , Äbth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 64 Stück

2sitzigen Subsellin für die Schule an der Lehrstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsuntel lagen können während der Vor¬
mittagsdienststundenim Nachhause Zimmer No. 42 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden. Eben¬
daselbst ist auch die Musterbank zur Ansicht ausgestellt.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
de« 3 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattsinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisativuswesen.
Verdingung.

Die Lieferuung des JahresbedarsS von c. 89 Stück
leinenen Arbeiterjacken , 49 Dienstmützen u.
9 Dienftröcken aus blauem Tuch für die städt.
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlosiene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
S. April 1897 , Vormittags 11 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerkermeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bezw. Centralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich unter
Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen Armen-
Verwaltung, Rathhaus, Zimmer Ro. 12, melden.

Wiesbaden, den 26. März 1897.
Der Magistrat. Armen Verwaltung.

Mangold . _
Lieferung von Dienstmützen.

Die Lieferung von 30 Dienstmützen für Unter¬
beamte rc. der Curverwaltung soll vergeben werden.

Lieferungstermtn: 1. Mai 1897.
Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf

Dienstmützen" sind bis Freitag, den 2 . April, Vor¬
mittags 19 Uhr, verschlossen bei der Unterzeichneten
Direction einzureichen.

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem
Büreau der Curverwaltung, neue Colonnade 48, ein»
gesehen werden.

Wiesbaden, den 30. März 1897.
Cur«Direction Wiesbaden.

Ferdinand Hey ' l,  Eur -Direltor.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Versammlungen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs-Control-Ber»
sanimlungen werden berufen:

a. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b . „ „ „ „ TruppentheileBeurlaubten, )
e. die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein¬

schluß der Reserve der Jäger -ClasseA den JahreS-Clafsen
1884 bis 1888), „ t

d, die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleutc, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 in den activen
Dienst eingetreten sind,

v. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve(geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -ClasseA haben mit ihren Jahres -Classcn zu erscheinen.

Dieselben werden
A. für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen:

I . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandesdes Garde»
korps und der Provinzial-Jnfanterie (ausschließlich Ersatz-
Reserve)

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den 1. April, Dorm. 9 Uhr,
2. „ „ 1885 u. 1886 „ „ 1. „ „ U »
3. „ . 1887 u. 1888 Freitag, „ 2. „ „ 9 „
4. „ . 1889 u. 1890 „ „ 2. „ „ H „
5 „ „ 1891 u. 1892 Samstag, „ 3. „ „ 9 „
6. „ „ 1893 am Samstag. „ ?. „ „ 11 „
7. „ „ 1894 „ Montag, „ 5. „ „ 9 »
8. „ „ 1895u. 1896 Montag, „ 6. „ „ 11 „

im Hose der Artillerie-Kaserne Rheinstraße 47.
II.  Von den Mannschaften des Bcurlaubtenstandes der Marine,

der Provinzial-Jäger , Provinzial-Kavallerie, Provinzial-
Fcldartillerie, Provinzial-Fußartillerie, Provinzial-Pioniere,
Eisenbabntruppen, Provinzial-Train , Sanitätspersonal.
Veterinär-Personal und sonstige Mannschaften(Oekonomie-
Handwerker und Arbeitssoldaten)ausschließlich Ersatz-Reserve,

1. der Jahrgang 1884 am Donnerstag, den 1. April, Vorm. 9 Uhr:
2. die Jahrgänge 1885, 1886, 1887 und 1888 amDienstag, den

6. April, Vorm. 9 Uhr,
3. die Jahrgänge 1889, 1890 und 1891 am Dienstag, den6. April,

Vor.m. 11 Uhr,
im Hose der Artillerie-Kaserne, Rheinstraße 47.

4. die Jahrgänge 1892, 1893 und 1894 am Mittwoch den7. April,
Vorm. 9 Uhr,

im oberen Hofe der Jnfanterie -Kaserne.
5. die Jahrgänge 1895 und 1896, sowie alle zur Disposition der

Ersatzdehördcn entlassenen Leute am Montag, den 5. April,
Vorm. 11 Uhr.

im Hofe der Artillerie-Kaserne.
III . Von den Ersatz-Reservisten:

1. die Jahrgänge 1884, 1885 u. 1886 am Mittwoch, den 7. April,
Vorm. 11 Uhr, im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne,

2. der Jahrgang 1887 am Donnerstag, den 8. April, Vorm. 9 Uhr,

6.

„ 1888 .. 8.
„ „ 1889 „ Samstag, „ 10.
„ „ 1890u. 1891 „ „ 10.
„ „ 1892u. 1893 Montag, „ 12.

die Jahrg . 1894,1895 u. 1896 „ 12.

11
9

11
9

11
im Hose der Artillerie-Kaserne;

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatzreserve-PasseS ist die
Jahres - Claffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Eontrolpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten,».

2. Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm-
lung keine Folge leisten, nach Ziffer 14 der Paßbcstimmungcn
bestraft werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Bcfreiungsgesuch, durch die Ortspoizei-
behörde beglaubigt, dem Haupt»,eldeamt hier baldigst ein-
zureichen, woraus ihm nach Einholung der Genehmigung
des BezirkscommandoS Bescheid zugcht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Tontrolversammlung erscheinen, sich strafbar machen'

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus den
Controlplätzen verboten ist.

Die Militär- und Ersatzreserve-Päffe sind mitzubringen.
Wiesbaden, den9 . März 1897.

Königliches Bezirks-Coinmando.
818 von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden , den 12. März 1897.
Drr Magistrat
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Polizei -Verordnung,
de« Fuhr- rc. Verkehr i« der Marktstrafre und auf dem

Michelsberg betreffend
Auf Grund der §§ o und 6 der Allerhöchsten Verordnung

»ein 20. September 1867 über die Polizewerwoltung den neu
erworbenen Landesth -il-n und der §§ 143 und 144 des Gesetzs
über di- allgemein- Landesverwaltung vom 80. JfuU  1883 rot« ,
unter Aufhebung der Polizeiverordnungen vom 2. Marz und
Oktober 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Poliz
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt:

0 § 1
Dar Befahren des Mich-lsberg -s mit Fuhrwerken aller Art

iü in der Leit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur m
der Richtung von der Marktstraße nach der Schroalbâ erstrage ge¬
stattet Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Mlchelsbcrges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schütz-nhofstraße bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Thcü des Michelsberges von
den daselbst zwischenher Hochstätt- und der Kirchgasse. bezw. zwi ch-n
dem Hause Michelsberg Nr . 9a und der Langgasse belegemn Grund¬
stücken, bezüglich des Fahrens mi^ Handkarren keine Anwendung.

DaS durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10. Juli
1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für

den Michelsberg untersagt . ^ ^
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz, Kohlen,

Loaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König!.
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß blS zu diesem Zeitpunkt-
vollständig beendet sein.

§ 4.
Durch das Aus- und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien,
Holz, Kohlen, ToakS, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der elektrischenStraßenbahn in der Diarktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das Auf- und
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz,
Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen darf
nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite er¬
folgen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Gleise
der elektrischen Bahn nicht ohne Aufsicht stehen bleiben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf - und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mrt ent-
sprechender Hast bestraft.

§ 6.
Di - Polizei-Verordnung tritt mit dem Tuge der Publicatron

u Kraft.
Wiesbaden , den 20. März 1897. m _ ... ..

Der Polizei-Prafidcnt.
K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit
zur öff nilicken Kenntniß.

Wiesbaden , den 25. März 1897.
Der Magistrat.

I . V. : H eß.

Fremd «D'¥ erreich nis»
vom 1. April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Cassel
Hetel Bellevue.

Vogel , Fr.
Vogel , Frl.Zwei Böcke.
Glass , Fr.
Walter , m. Fr . »

Cöinischer Hof.
von Kröcher Berlin

Hotel Einhorn.

Halle

Schmidt , Kfm.
Ochs , »
Ostreieher , ,
Heymann , „
Daniel , „
Zangen , ,
Benrath , „
Hettig , Kfm.
Schöll , n
Huster , »
Lilienfeld , Kfm . Frankfurt
Weidemüller , Kfm . Dresden
Hausmann , „ Magdeburg

Erbprinz.
Hamm , Kfm . Schwabenheim

Bonn
Hamm
Kreitz

Ansbach
Mannheim

Billigen
Frank urt

Burtwangen
Cöln

Böhm , Fbkb.
Stusel , Kfm.
Bäcker , „
Loeb , ,
Greiner , „
Fuchs
Heukerhoven
Volcker
Jungbluth , Priv.
Schleicher , Kfm.
Harsus
Foaseti , Chemiker

Eisenbahn-Hotel.
Münz , Kfm . Nürnberg

'Rödelheim
Montabaur

Cöln
Kettenbach

Metz
Griiditz

St . Johann
Gosbach
Leipzig

Villingen
Gurich

München

Rinschlar
Dettmer , Kfm
Billiger , „
Rügsteiner , „
Meyer,

Strassburg
Cöthen

Halberstadt
Meiningen
Frankfurt

Hotel Oranien.
Klein -Waldstein , Hptm . a . D.

m . Fr . u . B . Burg Waldstein
Ptälzor Hot.

Liefbold Mannheim
Gude Fulda
Schneider Frankfurt

Zur guten Quelle
Scherer , Kfm . Coblenz
Wild , Kfm . m. Fr . München
Schroeder , Kfm . Mannheim
Klery , Kfm . Mainz
Schmer , „ Mer °ld
Erhard Wildbad

Biein-Holol.
Stöndorff , Dr . Bonn
Klein , Archit . Ceynhausen
Panry , Kfm . Hamburg
Tagmann , Baumstr . Leipzig
Giessing , Kfm . Duisburg
Dienstbach , m . Gm . Frankfurt
Lotz , Kfm . »

Schützenhof.
Weigell , Kfm . Breman
Weber , Profess . Marburg
Scheid , Kfm . Giessen

Hotel Schweinsberg
Wiederswitt , Kfm . Cöln
Strantzen , „ Hamburg
Rosier , Kfm . Limburg
Weinrich „ Herrfurth

Hotel Tsnnhäuser.

Holzabfuhr.
Dienstag , den 6 . April wird das sämmtliche

bis jetzt in diesem Jahre un Großherzoglichcn Parke
zur Platte versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt

' Die Restanten von Holzsteiggeld aus dem ^ ahre
1896 werden bei Meidung sofortiger Klage zur Be¬
zahlung innerhalb 14 Tagen an dre Kaste der Finanz.
kammer in Biebrich ersucht.

Biebrich, den 30. März 1897. 407b
Lurembnrgische F lnanzkammer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . April d. I -, Bormittags

10 Uhr , werden im hiesigen Rathhause 21 Item ledes
Item ca. Vs Morgen haltende Waldflache, dre soge¬
nannten jungen Fichten wiederholt zum Verkauf aus-

^ ^ Dieselben eignen sich hauptsächlich zur Anlage von
Weinbergen und werden Weinbergsbesitzer hierdurch
besonders aufmerksam gemacht.

Schierstein , den 31. März 189 t.Der Bürgermeister.
403b I - Voraus.

Auszug anS den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1. April 18 # 7.
Geboren:  Am 26 . März dem Taglöhner Robert Neu

mcister c. S -, N . Robert . — Am 1. April dem Taglöhner H-mnch
Göbertschan Zwillingstöchter : 1) N. Latharine Henriette. 2) N
Luise Georgine — Am 25 . März dem Taglöhner Philipp Kern
e. S ., N . Carl Heinrich. — Am 27. Mär , dem Kürschner Wilhelm
Schrep e. S ., N Bruno Hugo Johann . — Am 29. März dem
Schutzmann Karl « löckner e. T .. R . Johanna Lense. - Am
29. März dem Bäcker Vinzent Urbas e. T ., N . Johanna Maria.

Aufgeboten:  Der Revisor bei dem Verbände der nassamschen
landwirthschastlichen Genofienschaften Alexander Peti ^ ean hier mit
Ellv Walther hier. — Der Werkführer Friedrich Wilhelm Decker
zu Straßburg im Elsaß, mit Anna Selma Antonz- Schmeiß hierü ^ ■ » m, Of\ f.Hi l- l. (M . aliaM C \tynl «Itr I.VllinnPTn
— Der Droschkcnbesitzer Philipp Theodor Obel hier, mit Elisabeth
Magdalene Friedrich bier. — Der Zimmermann Johann Philipp
Buff hier, mit Agnes Margarethe Schipp hier. ^ v .

Gestorben:  Am 31. März der Postschaffner a. D . Friedrich
Berghäuser , alt 62 I . 6 M . 23 T . - Am 21 . März der Rentner
David EliaS Levinger von Mainz , alt 64 I . 10 M . 6 T.

Königliche» Standesamt.

Hotel Happel.
Rüffel , m . Sohn Schweinfurt
Müller , m . Fr . Bonn
Müller , Ingen , m. Fr . Idstein

Kaiser- Bad.
von Kunecke Berlin
von Lücke , Fr . m. T . Moskau

Hotel Kaiserhof.
Lieblein , Dr . Teplitz
Neujurver , Frl . Ungarn
Hahlo , m . Fr . Hamburg
Hahlo Manchester

Weisse Lilien.
Heilweck , 2 Frl . Maikammer

Hotel Mehler.
Perz , Kfm . Mainz
Königslöw , Kfm . Bonn
Peintner , » München

Hotel Metropole.
Platz Weinheim
Mertens , Kfm . m. Fr . Cöln
Pankrath , Kfm . Pirna
Linde , Prof . München
Dessoir , , ^ rlin
Wunderly , m . Fr . Frankfurt
Hofmann , m. Fr . Of

Hotel Minerva.
Mieses , Dr . med . Leipzig

Noaoenhol.
Block , Kfm . Frankfurt
Auebach , Fbkb . Mannheim
Knecht , Kfm.

Jlzig , Oberlehr,
de \idal , Rent.
Dihm , Dr.
Schütz , Kfm.
Parcus , Fbkdir.
Heikaus , Insp.
Popper , Kfm.
Oratsch , Redakteur „
Moufang , Kfm . Fulda
Hein , „ Hamburg
Rückershausen , Kfm . Cöln
Mayer , Kfm . Essenheim

Berlin
Zwoll

München
Cöln

Hamburi
Neuwiei

Wien

Bekanntmachung
Freitag den 2.  April d- Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhennel ftr. 11/13

1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Consol, 1 kl.
Tischchen, 1 Bowle, 1 Tisch mit Decke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. April 1897.

458* _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Taunus-Hotel.
von Wegerer , m. Fm . Hanau

Castburne
Aurich

Cassel
Hamburg
Stuttgart

Karden , Rent.
Wagner , m . Fr.
von Horn , m Fr . Mülhausen
Rübey , Fr . Rent . Naumburg
Zwirmann , Frl.
von Heinz , Kfm.
Fentsch , „
Fleischhauer , „
Schumann , Fr . m . T . Hamburg
Steudener , Frl . Rent . »
Boehler , m. Fr . Plauen
Morisis , Fr . Rent . Dresden
Leenard , Baron . Leenard
Grosse , Kfm . Ostpreussen
Samter , , Berlin
Gordon , „ Bundes
Cramichael , Kfm . Downfield
Schreyer , Dr . m . Fr . Cöln
von Hippel , Seeoffiz . Kiel

Freitag , de« 2 . April l . Js -, Mittags
12 Uhr » werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: ^ . .. .

1 vvllst. Bett, 1 Pianino, 2 Spregelschranke,
4 Bertikow, 8 Sopha, 4 Kommoden, 3 lischt,
1 Kleiderschrank, 2 Spiegel , 2 Regulateure, eine
Copirpreffeu. dgl. m. .. . .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangswnse vcrstergert.
Wiesbaden, den 1. April 1897.

8484  S chröder , Gerichtsvollzieher.

Pickel , ,
Kuhn , ,

]Moorth , „
| Fischer , Fbkb.
Pfeiffer
Ester , Kfm

Frankfurt
Hamburg

Mannheim
Magdeburg

Trier
Lg .-Sehwalbach

Frankfurt
Kutterbecn . m. Gern . Leipzig
Birckwitz , Kfm . Gössnitz
Krickhuhn , Kfm . Meissen
Klan , Dir . m . Gern . Limburg
Behr , Kfm . Cöln
Wieland , Kfm . Frankfurt
Reinhold , » Strassburg

Hotel Union.
Honck , Kfm . Grosskorben
Schad , Fr . m . T . München

Hotel Victoria
von Saalburg , Bar . Dresden
v . Saalburg , Baronin „
von Flemming Berlin
Simon , Fr . m . T . Neuwied
Diergardt , Frl . »

Kotel Vogel.
Moeff , Kfm . Heidelberg
Mestern , m . Fr . Hannover
Sanner , Kfm.
Hunll , »
Thiele , , „
Lethemann , m. Fr . Strassburg
Heid , Kfm . Rheinzabern
Döring . „ Berlin

In Privathäutern.
Gartenstrasse 4.

Emmerich , Frl . Frankfurt

Crefold
Ofpe

Hamburg

Bekanntmachung
«reitaa , de« 2 . April 1887 , Bormittags

11 Uhr , werde » in dem Psandloeale Dotz-
heimerstratze 11/13 dahier:
} l ar. Spiegel mit Trümeaux , 1 Kuchen»

schrank. 1 Anrichte , sowie versch Flaschen
Wein als : 128 Tirolerrothwein , 35 Fl.
Weihwein , 65 t/zFlaschen Rüdesheimer,
95 Fl . Burgunder und 55 Fl . Jngwer-
liqueur,

hieran anschließend Mittags 12 Uhr daselbst:
3 vollst. Betten, 1 Bibliothekschrank, eichen, ein
Bertikow, 1 Kleiderschrank, 1 Caffenschrank, ein
Tafelklavier, 2 Pianino, 1 Garnitur Polstermöbel,
1 Schrank, 1 Orphenion, 1 Poliphon, 1 Rocoeo
mit Musikwerk und 30 vollst. Anzüge

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 1. April 1897.

3488  _ Eifert , Gerichtsvollzieher.Confirmanden-Hüte
empfiehlt in grosser Auswahl 3476

Freitag, den 2. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r
1. Des Kaisers Waffenruf -Marsch
2. Ouvertüre zu „AdMe de Foix“
3. Duett aus , Der Postillon

J . F . Wagner.
Reissiger.

von
Lonjumeau“

4. Papa-Mama-Polka aus„Die Puppenfee
„Bai costumö“

Adam.
Bayer.
Rubinstein.5. Zwei Charakterstücke a.

a ) Pelerin et Fantasie.
b ) ToiAador et Andalouse.

6. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella“
7. Notturno für Streichquartett
8 . Fantasie aus „Traviata “ . . . . --

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer,

Frz . Schubert.
Claussen.
Verdi.

Barataria -Marsch
Ouvertüre zu „Mozart*
\bendlied > . . •

iperusbahnen , Walzer
er ’m Balkon , Serenade ,

, , hllo -Solo : Herr Eichhorn.
U1/ • jPPiel zu „Lohengrin “ .

tze | n' 'mlin , Charakterstflok

Sulliva -Komzäk.
Supp6.
Schumann.
Jos . Strauss.
Würet.

wer Volksmusik , Potpourri

Wagner.
Gillet.
Komzük.

II. Andere öffentliche ManM-chiM».
Sintz- und Brennholz-

Berfteigcrung.
Donnerstag , den 8 . April , Bormittags

II Uhr ansangend, kommen in dem Großherzoglrchen
Parke zur P l a t t e , Distrikt..Forellenweiher", „Pferds,
weide", ..Adolfseiche“ und ..Wilhelmseiche" :

16 Rothtannen-Stämme Ir , 2r u. 3r Cl.,
1069 „ Stangen Ir —4r Cl.,

22 Eichen-Stämme von zusammen 9,29 Fstmtr.,
46 Rmtr. Buchen-, Eichen- und Kiefern-Scheit-

Knüppelholz,
380 Stück Buchen- und Eichen-Wellen

zur öffentlichen Versteigerung. ^ t . _ f .. .
Anfang Distrikt „Forellenwerher3»" bei Holzstoß

Nr- 1407. , t m
Aus Verlangen Creditgewährung blS zum 1. Ro-

vemberd. Js.
Biebrich, den 31. März 1897. . 406b

Grostherzogl Luxemburgische Finanzkammer.

zn bekannt billigen Preisen
Franz Jeschke , Hutmacher,

62 Kirchgasse 62, nächst der Langgasse,
Zur Errichtung eines einfache» Grabsteins auf dem

gemeinsamen Grabe Philipp und Liesbeths Keim
auS Diedenbergen sind außer dem Betrage von
1.50 M. von Hrn. Pfarrer Briegleb auS Pfedders¬
heim (Pfalz ) eingegangen von 2 ehr mal. Schülern des¬
selben 1) Herrn John F. Becker au» New -York
1.50 M., 2) Hrn. Carl Specht hier 1.50 M. — Hrn.
A. Berlin 1 M. Summa 5.50 M. Wa» herzlichst dan¬
kend bestättigt.

Wiesbaden, den 28. März 1897.
_ Chr . Glücklich.

11a Kernseife bei5Pfund 20 Pfg-,la Glyccrinschmiersrif « bei 5 Pid . 16 Pfg -,
Ia ErvstaNfoda bei 10 Psd . 35 Pfg ..
Stearinlichter bei5 Pfd.-Packete 42 Pfg-,
Vorzügliches Speisefett bei 5 Psd . 33 Pfg -,

„ Magarine bei5 Psd 46 Pfg.,
' Speiseöl bei5 Sch. 35 Pfg,
„ Marmelade 10 Psd.-Eimer2.25 Psg-

JT. Sciiaab , Grabenstraste 3.
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Neueste Nachrichten.
ikmtlicheS Organ der Stadt Wiesdade ».

Freitag , den 2 . April 1897. Zweites Blatt,

PoMijche Ueverstchl.
* Wiesbaden , 1. April.

Der erste April
ist der Geburtstag des  Fürsten Bismarck , der in
leidlicher Gesundheit , wenn auch nicht unberührt von den
Beschwerden des Greisenalters , friedlich seine Tage im
Sachsenwalde verlebt . Aber die alte Klarheit , die alte
Festigkeit und Knorrigkeit seines Geistes ist geblieben,
und auch die , welche in der Politik nicht immer seine
Freunde waren , meinen beim unlösbaren kretischen Trubel
heute doch : Da müßte einmal Fürst Bismarck dazwischen
fahren ! Heute , wo er nichts mehr mit europäischen
Staatsangelegenheiten zu thun hat , merkt man erst , daß
kein anderer Staatsmann , kein anderer lebender Mensch
überhaupt , sich eines so wuchtigen persönlichen Ansehens
erfreute , wie Fürst Bismarck . Hinter seinem hellen Wort
stand die blanke That , und heute arbeiten gar zu viele
Köche ohne Thaten , aber mit vielen Worten am politischen
Brei in Europa.

Fürst Bismarck ist in seinem Riesengeist über manche
menschliche Kleinheiten erhaben , ein Verächter vieler
Schwächen und der Wehmulh nicht leicht zugänglich.
Aber die Wehmuth , die im März 1888 seine Stimme
durchzitterte , als er dem Reichstage Kunde gab vom Hin¬
scheiden Kaiser Wilhelms I ., von der wird auch wieder
ein Stück in ihm ausgetaucht sein in den letzten März¬
lagen . Denn ist Fürst Bismarck Jemandem zu Dank
verpflichtet , so dem greisen Kaiser , ohne das Vertrauen
Kaiser Wilhelms I. wäre Fürst Bismarck niemals ge¬
worden , was er war . Still hat er die Gedenkfeier mit
begangen , aber herzlicher hat kaum Jemand des Tages
gedacht , als der alte Kanzler . Der alle Kaiser und der
alte Kanzler paßten zusammen , nun folgten neue Tage
und neue Männer , neue Kämpfe und neue Arbeit.

In einsamer Größe hebt sich Fürst Bismarck ' s Ge¬
stalt von der Gegenwart ab , viel Feind und viel Ehr'
hat ihm die Vergangenheit gebracht , viel ehrenreiche
Freude sei ihm für den Lebensabend bescheert , jahraus
und jahrein . Er war ein Kämpfer und seine Waffe war
das Wort ; war auch die Waffe mitunter schneidendscharf,
sauste unvermittelt mancher Zornhieb in der Gewalt
menschlicher Leidenschaft , immer war es in des Vater¬
landes Dienst ! Des Tages einseitiger Streit wird ver-
gessen , der Mann seiner Zeit bleibt als Zeichen seiner
Zeit ! —

Aus dem Reichstag.
Aus Berlin,  31 . März , wird uns geschrieben:

Die Aussichten für das Zustandekommen der Besoldungs¬
aufbesserungen sind im Reichstag allerdings anscheinend
etwas günstiger geworden , nachdem anfänglich die Situation
eine nahezu hoffnungslose war durch die ablehnende Hal¬
tung des Centrums — weil nämlich noch nicht die
Mittel für Austheilung warmer Abendkost an die Mann¬
schaften in den Etat eingestellt sind , — aber es kann
jeden Augenblick eine kritische Wendung eintreten . Bereits
die heutige Sitzung der Budgetkommission förderte An
zeichen einer solchen zu Tage . Die Majorsgehälter z. B
setzte die Commission nur von 5400 auf 5700 Mark
(gegen 6000 der Vorlage ) herauf , obgleich der preuß sche
Kriegsminister und der Schatzsekretär Graf Posadowsky
wiederholt sehr eindringlich für unverkürzte Bewilligung
sich verwendeten . Außerdem wurde die Gehalts -Aus.
besserung der Regiments -Commandeure ganz abgelehnt
Es fragt sich, ob die Regierung selbst mit den ziemlich
einschneidenden Abänderungen der Vorlage einverstanden
sein wird , oder diese demnächst zurückzieht . Centrum und
Linke würden vermuthlich die Verantwortung für das
Scheitern der Vorlage nicht nngerne von der Regierung
übernommen sehen.

Der neue ReichShauShaltSetat
stellt sich nach den endgiltigen Beschlüssen des Reichstags
in Einnahme und Ausgabe auf 1,307,576,039 M . Von
den Ausgaben entfallen 1,168,210,562 M . auf die fort¬
dauernden , 91,905,543 M . auf die einmaligen Ausgaben
deS ordentlichen Etats und 47,459,934 M . auf die ein¬
maligen Ausgaben des außerordentlichen EtatS.

*

Zur Militärstrafprozeß - Reform
wird berichte :, es unterliege nun keinem Zweifel mehr,
daß unter den verbündeten Negierungen eine Einigung
herbeigrführt worden sei. Ueber den eigentlichen Ausbau ! Commission darauf bedacht , in den Besitz der Papiere

des militärgerichtlichen Verfahrens war bereits vor Neu¬
jahr eine vollständige Uebereinstimmung herbeigeführt und
der Errichtung eines obersten Militär - Gerichtshofes unter
Aufrechterhaltung des Begnadigungsrechts des Kriegs¬
herrn von allen Seiten zugestimmt worden . Wesentliche
Punkte des neuen Entwurfs sollen indessen einer besonderen
Behandlung einzelner Staaten , namentlich Bayerns , Vor¬
behalten bleiben . Die Coniervativen , Nationalliberalen
und das Centrum sind bereit , den Entwurf noch in der
laufenden Tagung zu erledigen , wodurch die Session
freilich sehr verlängert werden würde . Die Abreise der
Bundesrathsbevollmöchiigten Bayerns und Badens wird
als ein Zeichen für den Abschluß der Reformberathung
angesehen.

Deutschland.
* Berlin , 31 . März . (Hof - und Persona  l-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute früh den Vor¬
trag deS ChesS deS geheimen CivilkabinetS Wir kl. Geheim-
rathS Dr . v. LucanuS und gewährte den Malern Grafen
Harrach und Röster eine Sitzung . Dann begab sich der
Kaiser ins Rcichskanzlergebäude , um den Reichskanzler zu
seinem Geburtstage zu beglückwünschen . Heute Nachmittag
nimmt der Kaiser an der Fortsetzung eines Kriegsspiels
im Königlichen Schlosse thcil und heute Abend wird er
bei dem Osfiziercorps deS Garde - Pionier - Bataillons
speisen.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht die Ver¬
leihung der Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adler-
OrdenS mit Eichenlaub an den Präsidenten des Oberlandes
gerichs in Hamm , Staatsminister Dr . Falk.

— Bei dem Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe  fuhr beute Morgen gleich »ach 10 llhr der Kaiser
und bald darauf die Kaiserin  vor , um ihre Glückwünsche
dem Fürsten persönlich zu Überbringer, . Das GeburtstagS-
angebinde des Kaisers bestand aus einem werthvollen Album
mit Ansichten von Breslau aus den Tagen der dortige»
Kaiser -Zusammenkunft in kostbarem Einbande . Die Kaiserin
ließ einen prachtvollen Blumenaufbau überbringen . Später
erschienen die sämmtlichen Mitglieder des Staatsministeriums,
die Chefs der Reichsämter u. s. w. zur Gratulation.

— Bon demVermögenderGroßherzogin
von Weimar  in Höhe von 84 Will . Mark sollen 40
Millionen an den Großherzog , 20 an den Erbgroßherzog
und je 5 Millionen an ihre beiden Töchter , sowie an den
zweiten Sohn deS verstorbenen ErbgroßherzogS gefallen
sein. Der Rest soll in Legaten vcrtheilt sein . Bezüglich
des zu ihrem Gemahl zugcsallenen Erbtheils soll die Groß¬
herzogin bestimmt haben , daß davon in dem Sinne und
Umfange , wie sie selbst cs gethan . Mittel zu wohllhätigen
Zwecken und zur Unterhaltung gemeinnütziger Anstalten auch
künftig aufgewendet werden.

— Ein neues Gewehr wird demnächst dem preußischen
Kriegsministerium zur Prüfung vorgelegt werden . Das System,
welches den Major Raschein , Waffenkontrolleur der 8 . schweizerischen
Division , zum Erfinder hat , ist eine selbstthätige Feuerwaffe
mit festem Lauf , deren Schlagflift durch Gasdruck zurückgeworscn
wird . Der Erfinder hat vier verschiedene Gewehrartcn hergestcllt
und zwar zu 5,5 , 5,1 , 4,5 und 3,7 kg Gewicht . Nach der
Schwere des Gewehrs richtet fich auch der Laufdurchmesser (Kaliber ) .
Ein Geschoß von 8 mm Durchmesser und 13,7 g Gewicht erreicht
bei Verwendung von 1,7 bis 2 g Pulver eine Anfangsgeschwindig.
feit von 600 m , welche indessen in keinen Beziehungen zum System
steht , das für jede Munition mit Centralzündung anwendbar ist.
So haben z. B . Versuche mit einem Kaliber von 6,5 mm eine
Anfangsgeschwindigkeit von 700 m in der Sekunde ergeben und
dadurch bewiesen , daß die Anfangsgeschwindigkeit des Geschosses bei
einer bestimmten Munition und Laufconstruclion nicht leidet . Die
Erfindung soll übrigens bei Handfeuerwaffen , Maschinen - und
Schnellfeuergeschützen anwendbar sein . Das Patent für Deutschland
ist bereits angemeldet.

* Cöln , 31 . März . In der heute Abend stattge.
habten Stadtverordneten -Sitzung machte der Oberbürger¬
meister die Mittheilung , daß das d e u t s ch e K a i s e r p a a r
Die Einladung der Stadt zur Theilnahme an den Ent.
hüllungs . Feierlichkeiten des Kaiser Wilhelm -Denkmal « an.
genommen hat und am 18 . Juni nach hier kommen wird.

Ausland.
Fr Paris , 31. März. Der Untersuchungsrichter

Poitterin dehnt seine Untersuchung auf alle diejenigen aus,
welche im Jahre 1888 als parlamentarische Mitglieder
für die Panama -Emission gestimmt haben und von Arton
conpromittirt wurden . Da der Baron Cottu mit den
Royalisten im Jahre 1888 zu Gunsten deS Panama-
Unternehmens unterhandelt hat , so ist die Unlersuchungs-

Cottus zu gelangen . Cottu ist 1892 nach Oesterreich
geflüchtet.

* Rom , 31. März. Die Blätter Bolognas, wo
sich die Voruntersuchung  gegen den Direktor Favilla
von der Bank in Neapel abspielt , behaupten , daß Crispi
dem erwähnten Institut noch etwa 200,000 Lire schulde.
Die Angelegenheit werde sich vermuthlich zu einem
„Panamino " auswachsen.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 31 . März.

DaS Haus ist zu Beginn der Sitzung ungemein schwach
besucht. Fortsetzung der 1. Lesung der Gewerbenovelle.
Organisation deS Handwerks.

Abg . JacobSkötter (kons .) bedauert vor Allem,
daß der Befähigungsnachweis in der Vorlage nicht ent.
halten ist , die Vorlage jedoch deshalb abzulehnen , wie die
Innung ?verbände verlangten , gehe zu weit , denn in ge»
wiffem Sinne enthalte dieselbe ja doch einen Befähigungs¬
nachweis , indem fortan sich Meister nur nennen dürse , wer
geprüft sei, und indem Lehrlinge nur auSbilden dürfe , wer
selber das Handwerk gelernt habe . Die Vorlage bedeute
einen großen Fortschritt . Im Gegensatz zum Abgeordneten
Hitze verlange seine Partei obligatorischen Fortdildungs,
unterricht . Des Weiteren bedauert Redner , daß die
Zwangsinnungen nur fakultative sein sollten , je nach dem
Willen der Mehrheit der betreffenden Handwerker statt
obligatorisch . Darin stimme er dem Abgeordneten Hitze
bei, daß der staatliche Commissar bei den Kammern nicht
zu viel Befugnisse haben würde . Die Vorlage sei nur
eine Abschlagszahlung , aber als solche werthvoll genug , um
sie anzunrhmen und nicht abzulehnen . Ja der Commission
würden jedenfalls noch Bcrbefferungcn angestrebl werde»
muffen.

Abg . Bassermann (ntl .) begrüßt dankbar , daßdaS
Wahlrecht zu den Kammern auch den freien Gewerbe-
Vereinen gewährt ist. An und für sich sei eine Organisation
des Handwerks jedenfalls zu billigen und er wünsche nur,
daß die Kaminerbezirke nicht zu groß gegriffen würden,
damit eine mehr intensive Wirksamkeit der Kammern mög¬
lich sei. Redner geht hieraus aus das Jnnungswesen näher
ein, dabei betonend , daß seine Freunde , besonders diejenigen
im Süden wie überhaupt die Handwerker im Süden , an
den bewährten freien Innungen und Gewerbe -Vereinen
sesthielten . Für durchaus nothwendig hatte er Gesellen-
auSschüffe. Diesen Gesichtspunkt werde die Commission
wohl zu erwägen haben aus die Gefahr hin , daß es zu
socialistischen Ge ellcn -Ausschüssen komme. Große Bedenken
habe er betreffend der Einschränkung des Recht - zur
Lehrlingsausbildung . Die Folge davon werde sein , daß
sich das Gebiet der jugendlichen Arbeiter erweitere . Seine,
Redners Partei , sei einverstanden mit einer vernünstlgen
Organisation deS Handwerks in Kammern , erblicke aber
keinesfalls das Heil für das Handwerk in einer Rückkehr
zu mittelalterlichen Zuständen.

Abg . Schneider (srs . Dp ) führt die Lage de»
Handwerks aus die ganze wirthschastliche Entwicklung zu¬
rück. Das Handwerk müffe sich mehr uts bisher zum
Kunsthandwerk auSbilden unter Mithilfe des Staates , bcr
doch auch sür solche kulturelle Zwecke Geld haben müffe,
wenn er so viel Geld sür andere Zwecke auswende . Zu
cmpsehlen seien Normativbestimmunge » sür die Innungen,
und sodann die denkbar geringste Aussicht über diejenigen
Innungen , welche sich auf Grund solcher Normativvestim»
mungen bildeten . Es werde nichts weiter übrig blei¬
ben , olS ein allgemeines Kataster aller Handwerker
zur Abgrenzung der einzelnen Handwerke von ein¬
ander , was offenbar ein dcvauerlicher Ruckichrut wäre und
zu den wunderlichste » Erscheinungen sühren wurde . Ganz
so schlecht wie die Bcrtcp sche, sei die jetzige Vorlage nicht,
aber sie bringe zweisellos eine starke Verschlechterung der
Gewerbeordnung . Seine Freunde stinimten ihr daher um
so weniger zu. als die Handwerker dadurch sicherlich nicht
zufriedener , sondern noch uuzujriedener gemacht werden
würden.

Abg . Gamp (Rp .) wendet sich gegen die AuSiühr-
ungen des Vorredners . Des Weiteren billigt er ausdrück¬
lich die Bestimmungen über Meistertitel und .Lehrlingsaus¬
bildung.

Abg . Grillenberger (Soz .) meint , da « Hand .'
werk sei als selbstständiger wirthschaftlicher Faktor durch
die heutige Gesetzgebung überhaupt nicht mehr zu retten.
Der Rückgang deS Handwerks .sei vorhanden , aber er sei
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Sette 2. _ ^ eitaa
einfach bedingt durch da» BorwSrtSschrritenD« groy
kapitalistischen Betriebsweise. Nur ein« allgemrm« Um
formung unserer ganzen Produktionsweise künvte hes .
Das werde auch von den vielen hunderttausends°zl°"st,schcn
Arbeitern eingeseheu. Di- setzige Vorlage se. «tw°S halb-
und könne zu nichts dienen. Glaube man an den Segen
des Zwange«, dann solle man doch gleich die unb-dtngte
Zwangsinnungen beschließen. An der v°rl.°g-nd-n N°v-ll-
würden seine Freunde natürlich trotz alledem Mitarbeiten.
Wenn nun einmal die Novelle zu Stande komme. sM
dies wenigstens in einer höchst°bgeschwacht-n 6°rm ge-
schehen. Redner kritisirt hieraus die soziale Thatigkeit der
Innungen und erklärt schließlich, seine Freunde stimmten
gegen die ganze Vorlage, weil damit dem Handwerk doch
nicht geholfen werde. Er wünsche im Uebrigen der Com.
Mission zu ihren Arbeiten viel Vergnügen. (Groß-

Abg? Hül pert (Bauernbündler) kann sich gleichfalls
vo» der̂Vorlage nicht viel versprechen. Den Handwerkern
wäre besser geholfen, wenn man die großen Geschäfte

Schluß5^4 Uhr.

Preußischer Landtag.
Aba « ordnete » h aus.

* Berlin . 31. März.
Die Einzelberathung der Besoldungsvorlage wird f°rtg-sctzi

u» Nr 31rt l̂ieat ein Antrag der Nationalliberalen vor, die dort
ungestellteG-Hattsklasse 3600- 5700 M. 'ur Baum P-ttoren E
3800—6000 M. zu erhöhen und auch aus die Ob I I

^ 'Lnu .» den Antrag als sür die

Regierung unannehmbar. Die früheren Ausb-ss-rungen d«^Ob-r-
förster und Gymnasiallehrer lassen es nicht gerechtsert.gt erscheinen,
sie mit den Bauinspectorcn gleichzustellen. «nverüanden

Aba. Kirsch (Ctr .) erklärt sich mit dem Anwag einveriianoe
(Ein Antrag im gleichen Sinne liegt auch vom Eentrum °r )̂
^ Aba. Ehlers (Frs .) bekämpft beide Anträge, schon w g
der Folgen, die sie für die Genicinden haben mußten. .

aiba Wallbrecht (nl .) befürwortet einen von ihm 9efteIIt' *'
Antrag? das Gehalt der Eisenbahnbau- und Maschmen-Jnspector n
aut 3600—6600 M. scstzusetzell. . l , r fttl1

Nackdem noch die Abgg. S chm 1 ed r n g und Sattler (nt .)
gesprochen, werden alle Anträge abgclehnt und die Position unver-

ander̂ bewllligt.^ ^ b Kegt ein  nationalliberalerAntrag vor. dw
Kebattsarenzen für die wissenschaftlichenLehrer an den höheren
Lehranstalten von 2700—5000 M. auf 5400 M. zu « w« tcrn.

Zlbq Dittrich  kCtr .) besürwortet dringend die Besserstelliing
der Gymnasiallehrer, damit endlich die Versprechungen emgelös
werden, die den Lehrern früher gemacht worden sind-

Abg. Wetekamp (frs .) spricht>m gleichen Sinne.
Abg. Trimborn (Ctr .) besürwortet dringend em- GchaltS

erhöhung für di- wissenschaftlichen Lehrer, und zwar unter B « ..fung
auf den Fürsten Bismarck, weil von ihnen unsere nationale Zukuni

° Der Antrag wird, nachdem Abg. v. R i cht h 0 s en (kons.) 'hn
bekämpft hat, abgelehnt, die Vorlage bleibt unverändert.

Aba Mies (Ctr.) befürwortet einen Antrag v. d. Acht
^ritzen (Ctr) ' Die Gehaltsgrenzen für Kataster-Controlleure und
!ek °tä« statt von 2400 bis 4500 auf 2700 bis 4M zu norm.ren.

Der. Aiitraa wird ohne weitere Debatte abgclehnt.
Abg. Bötti » g - r (ntl.) beantragt, di- Gehaltsgrenze sur

ordentlicke Lehrer bei den Seminaren in den Provinzen statt auf
1800 bis 3200 M. auf 2400 bis 4200 M. ŝ us-tz°n. Der Aw
tragsteller begründet dies mit dem Hinw-lsc, daß diesen L-brern
früher wiederholt Aufbesserungen versprochen ab« Än vL a,
worden sind, wohl aber stelle man fortgesetzt höhere Anspruch- an
ihre Vorbildung und an ihre Leistungsfähigkeit.

Der Antrag wird abgelehnl; ebenfo bleiben die übrigen Post
tiontn unverändert. Damit ist di- zweite Lesung beendet. Donners¬
tag : Hessen-Nassauische Stadt - und Landgemeindeordnung.

Parlamentarisches.

S .S in X & «9 « i-d. ©•« »■• »«2S5 .!Ä P„»»m »■»••“! M
die Beamten- Besoldungs- Vorlage zur zweiten Lesung gebracht
«erden. -  _

Locales.
. * Wiesbaden , 1. Aprü.

— Der erste April hat dem ganzen Monat gleich scme ihm

welcher baw wieder dem Rcgcnwetter weichen mußte. Hosi-ntüch

8L.
vVrhältnibmäßig schönes Weiter erwarten In b" m ans da-Brückner'schcn Nicderschlagsperiode fallt das Minimum au,

; 3 « !ä 'äHki a ?,.trcÄ rV
. hat sich beute zur Th-ilnahme an d-n Sitzungend-S Landtage-

xTcÄ «Tn«, * d * tc« . H-rr Oberst a. D. v Witt ' ch
IM . 0 ,uch für die diesjährige Saison zum Cur- und Bade-Co mmsiar
^ Ems und Herr Oderstlieutenantv. B e r g Herrn  d °rs

Cur- und Badepolizei-Conimiffar,n Langenschwalbach sur
^ ^ WMilei ." der diesjährigen Babesaison ernannt worden.
MWM Abschi -dsf - ier . Zu Ehrende - rumDweetmd «̂ Pro

^ f
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JSli Tb *US  ernannten Gymnasial-Oberlehr« - K l ° n
< C (igfn  Humanistischen Gymnasium veranstaltete am Dienstag

irlV'SÄI"«SÄT5
'Hochachtung lieferte, welche sich derSch-'d-n-e wahrend semerlang

iäbriaen Ddätigkeit in Wiesbaden erworben hat.
h t Kernsprechvcrkene . In d-n letzten Dogen w.rd wieder

lebhaft über die Verz°gert>ngen in der Abwickelung Ves Fer sp ch.
Verkehrs in Wiesbaden und im Rhemgau geklagt. Eine besstu
niote Herstellung neuer Derbindungsleitungenzwischen Wiesbadn
und Frank nrt ist daher dringend nothwendig. Di- v °nd°lsk°mm r
Wiesbaden! welche vor einigen Wochen denselben Wunsch der Tele-
oravbcnbehördc gegenüber geäußert bat, hat, wie wir Horen, b>sh
nocĥ keine Nachricht darüber erhalten, daß die Anlage n-u-r Fern-
sprechleitungen zwischen Wiesbaden und Frankfurt da z
warlm don heute Abend sind die Schalter der
Kaiser!. Postämter Hierselbst wieder von 7 Uhr Morgens a ge-

0ffne HK. Zollamtliche Abstempelnng der von Handlungs-
vrifcuben mitaesührren Mnster -Collektionen -IN fto.gc
Ü-btteinkommens^ Wischen der deutschen der Rkgierung
ist bestimmt worden, daß sür di- Dauer des °> 6 Dez mb ' x im
zwischen Deutschland und Belgien geschlossenenH°" d^ vntrag
die von deutschen Handlungsreisenden unter vombergeh nder Zoll-
freibeit gemäß Art. 9 genannten Vertrages, -ingesuhrten Muster
bei ihrem Eintritt, in Belgien nicht ...ehr nut E-ke« smackn
„eotekkn ru werden brauchen, wenn sie bereits den deukschen Zv.
W t̂ragen Dar Gleiche gilt b-im Eintritte in Deutschland für
die van belgischen Handlungsreisendene.ngcsuhrten Muster wenn -
selben di- belgischen Zollstempel tragen ^ nd ff-n v ftrmren M
bie »lollverwaltuiiqen beider Lander das Recht, aus den un
obigen Verhältnissen cingeführten Mustern Erkennungszeichen^ anz -
bringen wenn st- diese Maßregel sur unerläßlich erachten, um
die Identität der Gegenständebei ihrer Wiederausfuhr feststellen

* — Muk i bettu, nmS i denn jtttu Städtle hinans.
fteute Vormittag 8 Uhr 20 Rtin. wurden die Mannschaften und
UntewM ier- d-s bisherigen4. Bataillons des Füs. - Rgmts von
Gersdorff (Hess.) Nr. 80 sowie 10 Mann von der Regmientsmusi
und je 6 Mann von den 4 Compagnien des 1. A
bera neuen Regiment Nr . 166 in Hanau  zugetheilt wurden, mtt
der Taunnsbahn in ihre neue Garnison befördert und von der
Regimentsmusik zum Bahnhof geleitet. In Kaste werden -
selben mit den ebenfalls nach Hanau verlegten Truppen vereinigt.
Das hierher verlegte2. Bataillon des Füs. - Rgmts. von Gersdorff
wird heute seine bisberige Garnison verlassen und in Soff-nh-lm
und Unterlicderbach Quartier beziehen. Am morg,l,en Tage früh
wird das hies. 1. Bataillon zu einein Gefecht gegen das 2. Bataillon
ausrücken, das unter Betheiligung von Kavallerie und Arttll r
wahrscheinlichin der Gegend vonW i cker stattsinden wird. Gegen
Mittag werden dann die beiden Bataillone gemeinsam hier e,n-
rücken Von dem 2. Bataillon werden vorerst d.e 6. Compagnie
in dem Kasernement des bisherigen4. Bataillons und die dre,
übrigen Compagnien in zwei provisorisch sertiggestellten Compagnie^
Häusern des Kasernements auf dem Exerzierplatz untergebracht.
-ln einer fröhlichenA b s chi - d Ss e1 e r hatten sich gestern die
Offiziere des Regiments von GerSdorfs im Ossizierskafino ver-mig .
Dieselbe galt den mit dem heutigen Tage aus unserm Mauern g
schi-denen Offizieren der bisherigen 13. und Comvastn,- d-S
Regiments An der Feier hatten sich auch einige Offiziere der

Kommandeur des 3. Hanseatischen Jnfantene .R g.mentS Nr 162
in Lübeck ernannten Oderstlieutenant von K eitler 'st d« Mazo
von Dewitz,  bisher Major und Batalllonskonimandcur»n 4.
Rheünschen Infanterieregiment Nr. 30. unter Beför -rung zum
Oberstlieutcnant in das Füsilierregmient von Gersdorff (Hes.)

*0 Der ^Kaiserin Augusta -Verei « für deutsche Töchter,
welcher ttn J ° " ° 1871 auf Anregung weiland Ihrer Majestät der
hochscligen Kaiserin und Königin Augusta. seiner ersten Prot -ctor.n
aearündet worden ist und unter dem Schutze Ihrer Mal-stat der
Kaiserin und Königin Auguste Victoria steht, bezwecktd>- Fursorge
für die hülfsbedürstiqcn Töchter der in deutschen Kn-g-n feit 1870
auf dem Felde der Ehre gebliebenen und d-r-.nst bl-.b-nd-n oder
infolge eines Feldzugs verstorbenen deutschen Offiziere, Militärarzt ,
Militärbeamtcn, auch Militärgeistlichen, sowie der beufelbeuiW-
zustellcnden Träger des rothen Kreuzes. Es besteht nun die Ab-
sicht, den Vereinszweck auf die Fürsorge der Töchter von Osstzi-ren,
Beamten u. s. w.. welch- durch Expeditionen der Marine oder der
kolonialdicnstlichenSchutztruppen den Tod unmittelbar oder mittel¬
bar erleiden, sowie weiterhin auf todtbringende Unsalle bei Aus¬
übung des mi itärischen Friedensdienstes überhaupt auszudegnem
Dies? Aufgaben sind jedoch mangels ausreichender Bere.nsnilyel
nur bei einer Betheiligungweiter Kreise durchführbar. Es bietet
sich hier opferwilligen, patriotisch gesinnten Personen die b-ste
Gelegenheit, ihren Wohlthätigkcitssinn zu bethatigen und den Verein
in seinem Bestreben durch Zuwendung laufender oder einmaliger
Gaben thatkrästig zir unterstützen. Gaben werden v°» dem Schatz-
meistcr des Vereins, Herrn Geheimen Rechnung- rathH . Meyer m
Berlin 8. 42, Luisenstraße 26, und von der Hauptkasse der Kgl.
Seehandlungs-Societät in Berlin, Jägerstraße 21enigegeiigeno»imen.

* Der Spar - und Bauvcrein , E . « . m. b. H .. halt
heute Donnerstag, den 1 April. Abends 8' ,. Uhr. Mauergasse4
eine außerordentliche Generalversammlung ab.

* Reichshallen - Theater . Heute Donnerstag. 1. Apr .
tritt ein vollständig neues Ensemble auf, und rst durch dessen Zu«
sammenslellunq jedem Genre Rechnung getragen Als Gymnastiker
sind di- Geschwister Lilly . Elsa und Frieda  verpflichtet, d.e
auf dem Doppel-Drahtleil phänomenale Produktionen auSfuhren. In
den Schwestern Margot  werden wir ein Paar reizende Gesangs-
duettistiunen kennen lernen. Herrn Alex. Banz -r .st -m echter
urkomischer Huinorist, der viel zur Ammirung beitragen wird. Frl.
Bella Schäfer,  die kesche Wiener Lieder- und Tanz-Sangerin,
wird wohl wi! überall auch bier großen Erfolg » zielen - Für
den komischen Theil sind die originellen Excentric-Parodisten Mrst.
Robey  und Dro ly  verpflichtet Im Weiteren9' ^ ren dem Pro-
arainin noch an : di- Mandolinen-Virtuosinnen Geschwister Mal-
v7rdy  sowie die Luf.ghmnastikerin Elsa Ern - sto. - Vor-
stehendes Programm wird sicherlich durch seine Reichhaltigkeit und
aus-rwähll-n Nummern große Anz.-Hungskraft°usuben-

— Die Unaarische Damen -Capellc „Hnnyavr , die
seit einiger Zeit bier im Restaurant „Zum Essighaus täglich con-
c' rtirt « fruit sich einer solchen Beliebtheit, daß das Engag-m-n
derselben vielfachen Wünschen entsprechend, nochmals verlängert
wnrde und finden die Concerte mit täglich neuem Programm all.
abendlich im Hinteren Saale d-S genannten Restaurants bei freiem

Entreĉ statt.^ ^ ^ Waschbitt ist heute « schi-n-n und erfreut
«ch wie die beiden ersten Nummern eines regen Absatzes. Auch
diese Nummer enthält wieder eine Fülle origineller lokaler Witze,
Gedichte und sonstige interessante Artikel, daß e, Vergnügen macht.

Volksdichter Kling von Dotzheim, Anstchlen

Israelitisch-
für d-n C-ntor-nposten,n der Synagoge sung.rt diese v

= 8®i «* “ÄÄotUeÄ « * . den ein jung« begabt«
Künstler gestern Abend verübt hat, erregt»T '^
und Theaterkreisen berechtigtes Aufsehen « « «
welcher seit einig« Zeit als Volontär am h. st - Kgl Ty-°
beschäftigt war. hat sich

rÄrr efZ -
S: uf?Ä «SeÄ .
sind äußerst schwere und glaubt man a . erfreute sich
werthe mit dem Leben davonkommen wtrd. D« s-lb° «sreutt£

in den künstlerischen Kgl̂ Jnttndanz ' dadurch geschätzt, daß
gabung wurde auch von der Kg .j  stattfindenden
er alsMitdirig.nt in dem Programm snr l ’
Festspiele im Kgl. Theater bestimmt« °r. D . M
bürtig und etwa 28 Jahre alt, trug in dadurch

SL MI-N .. . Sch« . 2 "' 7 Ä

zsrra =r=f» av=ss
TSZJtmt  Ä « - -l""—
Tä « » ?
100 kg Roggen — M. bis . -u *> ' fei &60  M . —
bis 13.80 M. R.chlstroh 100 kg 4. naefahren waren 8

b acherstraße von d« lKirchgass ^ ^ f di- Dauer der

ein Gaunerstückchen,ns W-rk gesetzt, welchs , ^
Publikum zur großen der

Inächstd-n Bahnhofen w»h t Faunusbahn weit« zu reisen
>gestern um 2 » ” <fine Gepäckstücke, 3 an der
beabsichtlgte. Derselbe sch übergab einem rm Zuge
Zahl, nach dem Zug^ D« Hausbnrsch ^ ^
ihm winkenden-" «senven Dem war aber nicht so,
seinen Auftraggeber v 1* ^ seinen werthvollen Ge¬
ben» als der -'gentliche Elgenchumer̂ aw ^ wurden so-

wf/ . ÄÄÄ , n.i dn d«-ch,°»-»ddR. Unfall . 3 n 0 9 euliuirbabnbosc in die Versenlung der

§r7h7ch°ch° ^ nd' °s"k°st« ° gr°ß° Mühe, denselben wieder aus da-
Gcleis zu bringen. _

3 mn 1. Apr " !

Was Millionen heiß ersehnte",äsHää
Er ist der kühn- Nelchrbaumeist« ,
Und das Gebäude, das er schuf.
Es steht aus festem, sich« m Fels'"-
Weitbin aus Erden tönt se>n Ruf»
Und Blut und Ersen war das Mittel
Mit dem er niederrang den Fund.
Und Blut und Eisen war das Mittel,
Mit dem di- Deutschen er geemt.
ftwar hat es Neider stets gegeben
Die ,u verkleinern ihn gesuchl.
ftwar qiebt'S noch heute manche Geister.
Die dreist genug sind und verrucht,
In blinder Wuth deS Hasses Geis«
Auf ihn zu spritzen und zu spei'n,
Doch die wird die Geschichte richten,
Die werden stets gebrandniarkt sein.
Wir aber, die wir nicht verblendet
Vom eitel« Wahn, vom blaffen Neid,
Wir wollen heute vor ihn treten
Und s« n von der Parteien Streit
Woll'n unfern Glückwunsch wir ihm bringen,
Der Herr « halt' uns lange noch
Den treuen, deutschen, alten Bismarck,
Der alte Bismarck leb« hoch!

Arno Insel »HengSbach.

ftitatcr, | n#9 md WifftnsW.
- Residenztheater.  Von vielen hi« anwesenden Cur.

laällcn wurde an die Direktion der Wunsch gerichtet, „M vrrturr  .
di? drei Einakte von Sudcrmann, iur Aufführung zu bringen.

^Dieselben gehe» daher an, Freitag in Scene. H« r Dr . Ranch



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
fiMtlidjel Organ der Stadt Wiesdade ».

Gefl. Beachtung empfohlen!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns , die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend , sowie die unsere Emstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

löiesßadket General-Anzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der «Wiesbadener Generalanzeiger " erscheint

täglich cs . 16 —44 Keilen stark»
Sonntags in zwei Ausgaben , und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts , seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes , gediegenes Familien -Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens , sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert ; die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niederlahnstein mtt Hilfe von mehr als
SV Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches , streng objektiv und sachgemäß ge¬
leiteter Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger " vor anderen
hiesigen Blättem auszeichnet , das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden , durch welche
er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenlifte,
die offiziellen Cnrhansprogramme,

die Personalien des Kgl . Standesamt«
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem „ General-
Anzeiger " erst andern Tags Nachdrucken.

Der Wiesbadener Henerakanzeiger hat
nicht nöthig und verschmäht es, mit ähnlichen » «
lauteren HleKlamcn , wie sie ein anderes hie
figes Mlatt beliebt, neue Abonnenten anzulocken
sonder« (äßt_  den Inhalt seines täglilken Lese-

ie enogiltigel ^ ^ h färbt̂ ihre vorher bleichen Wangen.

Wamantm-Aegionen.
Roman aus der New - Yorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese « .

5) (Nachdruck verboten.)

Bewegungslos blickt er der zierlichen Gestalt nach,
die eilig das Zimmer verläßt . Dann seufzt er tief auf
und stützt den Kopf in beide Hände.

So sitzt er lanfl ' ' cmge Zeit und grübelt — grübelt.
Endlich ermannt e sich und blickt um sich. Vor ihm

auf dem Schreibtisch steht der Spiegel , den er Ava soeben
geschenkt hat . Sein Blick wird noch düsterer ; zagend greift
seine Hand nach dem Spiegel und drückt kräftig auf eine
der großen Perlen an der linken oberen Ecke des
Rahmens . Sofort springt der Deckel auf und enthüllt
einen zierlichen Kasten , in welchem einige Briefe und ein
Elfenbeinkästchen aufbewahrt find . William Douglas
ist todtenbleich , als er einen der Briefe ergreift und die
Zeilen überfliegt . Dann öffnet er das Elfenbeinkästchen.
Zwei goldene Ringe liegen darin ; der eine ist ein ein¬
facher goldener Reif , der andere trägt eine große , weiße
Perle von seltener Schönheit.

„Arme Ada, " seufzt er , indem er mit bebenden
Fingern die Ringe herausnimmt . Inbrünstig preßt er
seine heißen Lippen auf die mattglänzende Perle,
legt er Briefe und Ringe wieder in den Spie
und will den Deckel zuklappen.

Plötzlich zögert er . Sein Blick erhellt sich. _
„So kann es gehen !" murmelt er . „ Ich könnte es

ihr doch nie selbst sagen . "
Und hastig faltet er die engbeschriebenen Bogen aus

seinem Schreibtisch zusammen , steckt sie in ein Couvert,
schreibt ein paar Worte darauf und schiebt das Ganze in
den Spiegelkasten . — Ein Druck — und der Spiegel ist
wieder geschlossen . Nichts an ihm verräth , daß er das
Geheimniß zweier Menschenleben in sich birgt . —

William Douglas steht auf und beginnt im Zimmer
auf und ab zu gehen . Vielleicht beruhigt ihn dies zuerst . —

„Hier bin ich wieder , Onkel William !" ertönt Ada ' s
helle Stimme hinter der Thür.

Da kommt sie auch schon hereingeschlüpft , di« anmutige
Gestalt . Ihre ausdrucksvollen Augen glänzen , frisches

Dann
Spiegelkasten

Materials selber für stch sprechen. D
beschämende Werurtheilnng des öetr. Kon
knrrenzvlattes wegen « nlautere « Wettve - 1Anblick auch von den lüstern Zügen des ernsten Mannes
w erv es  mag dem verehrlichen Bnbikum ein Maß - Strenge Sogar ein leises Lächeln fliegt um seine

Wie durch einen Zauberschlag verschwindet bei diesem

- _ iebc Strenge . Sogar . . - „ ,
stab dafür sein, was es von de» notorisch unwahren , als er freundlich fragt:
marktschreierischen und lediglich auf Täuschung des , Nun, mein Liebling, wer besuchte Dich
Lesers berechneten Hleklamen jenes Blattes z«
hatte« hat.

Unser Bestteden wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein , unfern Lesern ein unterhaltendes , an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
zu bieten . Dem feuilletonisttschen Theil wird besondere
Beachtung geschentt durch Veröffentlichung spannender
Roman « Und Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten . Außer dem[ täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
platt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfalttgkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibcilage „Der Landwirth " enthält
wichttge fachmännische Abhandlungen , die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind , während
die 3 . Beilage der „Humorist " eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art ^
erhalten im „ Wiesbadener Geueralanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau ' s.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger " nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 50 Pfennig
frei i«S Haus gebracht.

Verlag öes Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

V
„Lotty March , lieber Onkel ."
„Niemand weiter ? Dn siehst so fröhlich aus ! '
„Doch — noch jemand ."
Die Röche auf ihren Wangen verstärkt sich.
„Wer denn ? "
Jetzt lächelt William Douglas wirklich — ein halb

zärtliches , halb schalkhaftes Lächeln , wie es nur das lieb¬
liche Mädchen vor ihm auf siin Antlitz zu zaubern vermag

..Lotty ' s Vetter , Herr Alfen, " flüstert sie, die « ugen
senkend.

„Walther Alsen — der Sohn des Juweliers John
Alsen ? "

„Jawohl . Und ich bin von ihnen eingeladen worden
heute ' Abend mit in die Oper zu gehen . Darf ich ? "

Sie spricht lebhaft . Ihre ganze Haltung drückt
Spannung und Erwartung aus.

„Wer begleitet Euch ins Theater ?" lautet die Gegen¬
frage

„Lotty ' S Bruder Hans ."
„Dann habe ich kein Bedenken mehr . Nimm die

Einladung ruhig an , mein Liebling ! Wie gefällt Dir
Walther Alsen ? "

Ada wendet das Köpfchen zur Serie.
Onkel William !" murmelt sie verschämt.

"Nun , es ist nicht bös gemeint, " lächelt er zärt¬
lich ihre glühende Wangen streichelnd . „ Walter Alsen
ist ein vorzüglicher junger Mann , dessen Gesellschaft rch
Dich ruhig anvertraue . Geh ' jetzt und sage Deinen
Freunden mit meinem Gruß , daß Du die Einladung an-
ttitntrift u

Ein süßes qlücklickes Lächeln verklärte Ada ' s reine
Züge , als sie eiwas befangen das Zimmer verläßt.

Schon nach wenigen Minuten ist sie wieder zu
rück . Sie steht wieder ernst aus . „ Jetzt erzähle mir

von meinen Eltern,
ich, aber bestimmt.

Wieder zieht es wie eine dünstere Wolke über des
Mannes Stirn . — Nach einigen Augenblicken stillen
Nachdenkens wirst er entschlossen den Kopf in den Nacken
und beginnt:

Als Dein Vater Deine Mutter heirathete , war sie
achtzehn Jahre alt , — ein liebreizendes , unschuldiges
Geschöpf , wie Du mein Kind ! — Und ach ! was rst
aus ihr nach wenigen Jahren geworden ? Eine an Leib
und Seele gebrochene Frau !"

Arme Mutter !" murmelte Ada . Ihre großen Augeu
üllten sich mit Thränen.

Der Mann vor ihr ist zu erregt , um sogleich fort-
ahren zu können . Sein Kinn ist auf die Brust herab-
;efunlen . Er wagt nicht , in die fragend auf ihm ruhende»

Augen des Mädchens zu blicken.
„Was wurde aus meiner Mutter ? " drängt Aba.

„Wann sahst Du sie das letzte Mal , Onkel William ? "
„Jndireckt erfuhr ich, in welch ' trauriger Lage sie sich

befand, " fährt dieser , sich gewaltsam beherrschend , fort.
.Ich eilte zu ihr nach London . — Zu spät 1 — Zwei
Tage vor meiner Ankunft war sie gestorben , nachdem sie
Dir das Leben gegeben . — Ach , was ich da litt . " —

Der starke Mann ist völlig gebrochen . Ada fühlt,
re darf mit ihm heute nicht mehr über ihre Mutter sprechen.
Ein andermal will sie ihn weiter fragen , will fragen , was
ihre Mutter so unglücklich gemacht , und warum ihr Gatte
nicht ist ihrer Sterbestunde bei ihr gewesen war.

Ganz leise schleicht sie zu ihm hin und lehnt ihre
zarte Wange an sein bärtiges Antlitz.

„Lieber , lieber Onkel William, " flüsterte sie zärtlich,
„da hast Du mich kleinen Schreihals zu Dir genommen.
>,ast mich aufgezogen , hast Deine Plage mit mir gehabt!
— Wie dankbar ich Dir bin ? "

„Sprich mir nie von Dankbarkeit I" fährt er heftig
auf . „ Du weißt , daß Du mein Trost , mein ganzes Glück
bist . — Du hast mir über vieles hinweggeholfen , mein
Liebling — ach, Du weißt nicht , über wie vieles I"

„Sag mir noch eins , Onkel William I Was wurde
aus meinem Vater ? "

„Er heirathete noch einmal ."
„Ach ! — lebt er noch ? "
William Douglas blickt eine Weile starr or stch hm.

Er kämpft mit sich.
„Nein I" kommt es hart und rauh von seinen Lippen.
Der Ton seiner Stimme ist so eigenthümlich , so ganz

und gar fremdartig , daß Ada ihn erschreckt anblickt . Ein
furchtbarer Gedanke taucht in ihr auf . Hat er das Un»
recht , das ihr Vater an ihrer Mutter gethan , gerächt?
Sind seine Hände mit dem Blute ihres Vaters befleckt?

Einen Augenblick scheint ihr Herz still zu stehen . Doch
bald schämt sie sich dieses entsetzlichen Gedankens.

(Fortsetzung folgt .)

Litteratnr.
* Die wohlfeile Gesammt -Ausgabe von Georg

Ebers ' gesammelten Werken (Stuttgart, Deutsche-Verlags.
Anstalt ) bietet mit den Lieferungen 98 bis 105 den 25 . Band dar,
der die „Geschichte meines Lebens " umfaßt , jene anziehenden -Auf.
reichnungen , welche die Entwicklung des berühmten Dichters und
Gelehrten von der Kindheit bis zum Beginn des Mannesalters
schildern und neben den fesselnden persönlichen Erinnerungen
manchen wichtigen Beitrag zur Zeitgeschichte bringen . Mit diesem
Bande ist der ursprüngliche Plan ausgeführt , inzwischen aber hat
Georg Eb -rs noch eine Reih - neuer Werke geschaffen , und die Be-
zeichnung „ Gesammt -Ausgabe " wäre nicht zutreffend , wenn nicht
auch diese hinzugefügt würden . Hierzu nun hat sich der Verlag
cntschloffen , und in weiteren dreißig Lieferungen werden nunmehr
die neuesten Schöpfungen des Dichters dargeboten . An den Roman

Kleopatra " , der sich den berühmten ägyptischen Kulturbildern an
schließt , reihen sich di- drei fesselnden Roman « aus der deutschen
Vergangenheit : „J,n Schmiedefeucr , „Im blauen Hecht , und
„Barbara Blomberg " , letzteres W -rk .st zum vm .gen Weihnachten
erschienen , und hierzu ge,ellt sich nun das schalkhafte Märchen „Die
Unersetzlichen " , das ernste Wahrheit mit launigem Humor v«r-
kündet . In Ausstattung , Umfang und Erscheinungsweise entspricht
diese Fortsetzung durchaus den frrüheren Lieferungen . Bei di -,cm
Anlaß sei darauf hingewiesen , daß Georg Ebers gesammelte Werke
auch jetzt noch in 135 Lieferungen ü 60 Pfennig nach und nach
durch jede Buchhandlung bezogen werden können.* » ür's häusliche Leben von Eugerne Tafel («er»Für 's häusliche Leben
fafferin von Allerlei für 's Haus . D - - - - - ■ .
Küche .) 100 S . 8°. Preis höchst elegant gebunden I R.
von Georg Briegcr in Schweidnitz . Ein liebes Büchlein , oo» wir
aern in den Händen recht vieler Hausfrauen und Mädchen sahen,
da es gute Worte über alle möglichen häuslichen Verhältnis,e ent¬
hält , die viel Segen stiften können . In seiner schöne » Ausstattung
eignet es sich vorzüglich zu Gelegenheils ' ^ eschenken.
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ArdkitsmHmis
des

„Wiesbadener Henerat-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
-LHT nur 10 Pfg.

Stellensuchende« aller Berufsklassen, miinnlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen. Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß,
Wellritzthal . 564*

Männliche Personen.
Lohnender Z
Verdienst

Lehrling
gesucht rrleckr . « oefoel,
Architekt, Sedanplay 9 . 470

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Erpedition unter Tbisire W. 200

Et « Wiann
für Fuhrwerk und andere
geschäftl. Arbeiten dauernd
gesucht. Nur beste Zeugnisse
oder Empfehlungen werden
berücksichtigt, 445*

CflnsemnfaMfc Bieliricli,
Adolfstraße 11.

Oberkellner.
8immerkellner,Restaurations-u.aalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u, Hausburschen
jeder Art , mit priina Zeugnisse
empfiehltHörner 9»
erste, Central-Dureau,

Miihlgaff . 7, 1. Etage.

Herrschafts-iener
in hochfeiner Herrschastshaus sucht
sofort

Dorner ’s
erstes Central Bureau

7 Müdlgasse 7.
S tüchtige

KaldiklgehAftn
sucht, ' 362*
7b . Watthes , Schwaldacherstr. 3.

Tüchtige
Tüncher-

Gehülfen
sofort gesucht 524*

Jos . Tburn , Plattersir . 15.

E ke Friedrichu. Schwaldacherstr
Rockarbmer

Tuksirrer-lrhrlitg
gesucht, bei Theodor Ullrich,
586 Gustav-Adolfstraße 1.

Lehrmädchen

Lehrling
sucht gegen Lohn 575
P . J . Fliegen , Kupferschmied

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur , Ellenboaengasse 5.

für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr. rechts.

Zum Sretztlunsttugku
eine zuverlässige Person gesucht.

IWo ? sagt die Exp, d. Bl . 334!

MOmdttletzrlms
gegen sofortige Vergütung gesucht,
loset Link Buchbinder, 560'

Friedrichstraße 14,

Zunge Mädchen
können das Kleidermachen und

i Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36. 1. Sr

Ardcits-Achms
für Frauen

int Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Ein junger anständiger

Bursche
15—18 Jahr - gesucht.

Frankennraße 15.

Lehrmädchen
und Lllnsmädchtn jStellunq finden

sof. gesucht Cigarrettcnfabrik ! ^
„Monos " , I«. u. Lb. l-snin,
Langgafie 31._ 235

Weibliche Personen.

Lehrerirmerr-
Berein

für

lassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheiustratze 65 , I,

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 —1-

«MM

SchiihiNchttlkliriiiiß.
Ein braver Junge in die Lehre
gesucht. V e s, Westendstraße 3

Ein Lehrmädchen
!wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz. , Weiß- und
Wollwaarcngeschäst gesucht. Gefl,
Off . unter 8 . 64 a, d. Exp, d. Bl.

Abtheilung I:
jFür Dienstboten

Arbeiterinnen
und

Monats - und Putzfrauen,
letztere für Parquetböden.

aus Dauernd gesucht,
a Luise nstraßelb.

Ein stadtkundiger

ßaisdmslhe.
IUUU, . | vuiv bw|M
bei F , Lenz, Blücherstraße 24,

Mrling arfudit.
ausgerüsteter Lehrling p
oder später gesucht. Off.
F. M. an die Exp, d. Bl . 1862

tehrling
Ostern in eine hiesige

uu v.
unter „Druckerei"' 317

Miiftsttzkiledrliig
Üict “ -

Em lnam Junge
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schmiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Rödcrltraße 20. 531

Schneiderlehriing
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G , Schuster , 570*

19 Friedrichstraße 19.

SdjnnfarUijdingfiuljt
410 Ph . Maier , Adlerstr. 8.

Schnkidcrlklirlwg
gesucht, Wcllritzllraßc 3. 84*

poljtuWmlthrlills
gesucht bei 408
0, «rede, Roonstraße7, 1. St.

Ein Meiilttlkyrlmg
wird gesucht 220*

Steingaffe 16, Part.

SchmiittlMliiig
gesucht, W . Mayer Hoch-
llätke 22.
(Ctn Schreinerte ! rling wird
'ä ' gesuchtM Kilp» Faul¬
brunnenstraße 6, Seitb . 409

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

heule Moos, Hellmundstr. 41.

tzm tiraorc Inngt
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Karl Unkelbaod. Schachtllr. 9,

Aüjloffttietjrllug gts-
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2.

«m sd)lo|frtlrljrlni6
gesucht, Adlerstraße 38. 429*

Lackirerlchrlillg
kann eintreten
499 Bleichstraffe 18.

Satllerlehrling
. gesucht Helenenstraße 25. 279

<siu SaNlklithrling
, gesucht. 361*
r Ä. Assmus , Taunusstroße 7.

* Ein Lehrling
r ges. W . Hartmann , Drechsler,
2 Hellmundstr,41, Hth, 1Tr. I. 495

Kräftig, tunge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh,

„ Blumenladen , Kirchgaffe 13.

Goldarbritkrlkhrlitg
Ein braver , sauberer Junge

* unter günstigen Bedingungen in
- die Lehre gesucht

500 LouiS Stemmler.

!kthmödl!lkn äum ftleiMr’
für untnlgelllilhev
Arbtlisnachweis

w , machen werd.
gesucht W . Leder , Taunus,
straffe 43 . 130*

Eine Kaffeeköchin nach ausw.

>Eine Beiköchin nach auswärts

Börner^
erlies Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus-
wärts (Ausland .)

im Rathhans.

ilbtheilung für Männer.
Arbeit finden:

2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
2 hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Kutscher
3 Lackirer
2 Maler
1 Sattler und Polsterer
3 Schlosser
3 Schmied«

14 Schneider
4 Schreiner
5 Schuhmacher
5 Tapezierer
2 Tüncher
1 Bergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Dreherlehrling
1 KüferLchrling
1 Spengler -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schneiderlehriing
1 Friseur -Lehrling
1 Buchbindcrlchrling

Arbeit suche» r
1 Friseur
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Küfer
3 Spengler_

Lehrmädchen
>gesucht. Frau I . Seitz
Damen- Consection, Lang,
-affe 43. 2. 401*

Restaurationsköchinnennach
auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug-

niffcn über längere Thätigkeit.

Eine Dame

Lehrmädchen
Nach auswärts tüchtige Allein-

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

sucht in einer Familien-Pension
1, Ranges Stellung event. Be¬
theiligung. 301*

Offerten unter J B 38
Heidelberg haupipostlagernd.

für Damen - Schneiderei gesucht.
Gründlicher Unterricht zugesichert
Frau Zitzer, Schwaldacherstr. 17.

(£ut Mädchen
[gesucht, Hellmundstraße 56 Laden.

Em kräftiges, sauberes

1Hotel-
Küchenmädchen

gesucht, Näh , in der Exp. 576

Verschieb, beff. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädcheu.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

EM jUllßkS Milden
vom Lande sucht Stelle 486*

Hermannstraßc 20 , Parterre.
Evangel ., gebildetesFräulein

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

- Lehrmädchen £

Maschinennäherin
für Weißzeug aus Dauernd ges.
400* Dotzheimerstraße 6.

aus achtb. Familie für die -
Manufactur - Branche per £

28 Jahr alt, der franz . Sprache
mächtig, im Schneidern u. allen
häuslichen Arbeiten erfahren, mit
besten Zeugniffen , sucht Sü .,ung
zu Kindern oder im Haushalt.
Gefl. Offert,unter M. M. 28 post¬
lagernd, Godesberg . 405b

gleich od. 1. April gesucht.
, ^ losopb Nass , Michelsb. 4. r

Anständiges einfaches

Monatsmädchen
für Hausarbeit gegen gute Be
zahlung und Kost gesucht, 443*

Kirchgaffe 25 , 2 St.
Suche aus sof. ein junges , anst.Btädchen,
welcher auch zu Hause schlafen
kann, Näh . Adlerstraße 54.

| welche bereits im besseren Familien
gedient, suchen vom 15 . Mai in
Wiesbaden Stellung . Photo-
qraphien stehen zu Diensten. Off.
unter L. H . an Rudolf Masse
Nürnbergs 1?4l>

Arbnls-Dachmi»
für Frauev

Ein Mädchen
von auswärts sucht Stelle als
»weit«oder Drittmädchen . Gutes

, Zeugniß Off . u . I . >87 an
Rudolf Moffe Esse» a.Ruhr.

im RathhauS.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelunz.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Ein braves

Mädchen
I für den Tag über gesucht,
I 587 Sedanstraße7, vart.

[Stellengesuche
Mädchen in Hotelf. Maschinen¬

nähen , Stopfen u . Ausbeffern.

Männliche Personen. Stellung suchen

Weibliche Personen. Soeiot ’s
Dam» »«)

Wochenlohn in der
von 602von t>U2

^»egclbcrgeru .Eie..
im Hose Ik«.

kann da» Tapczierergeschäft er.
lernen bei 518

H. Ruppert,  Jahnstraße 5.

Krim.
als Statisten für eine' größere

iestaufführung im Circus an der
ldolfsallee. Junge Damen und

Herren (auch ältere wollen sich
melden im CircuS, Freitag den
2. April Vormittags von 10—
1 Uhr für Herren , und Nachm,
von 2 - 5 Uhr, für Damen , 3327

Costüm-
Arbeiterinnen

7 Mühlgaffe 7,  1 . Et.,
(AeltesteS Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschaftrriu

Junger Wann,
!verh,, z. 3 - noch in Stellung,
Isucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern , ev. als

!L>!ßtttt , AiMskk ik.
Gest. Off. unter R. 23 an die

Exved. d. Bl. _ 15
Ein »erhetratherer wrann

37 Jahre alt , welcher Caution
stellen kann, sucht

Perf . Jungfer , spec. im Kleider¬
machen erfahren, per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugniffen . Familienanschluß
Bedingung.

Erfahrene Jungfer , ges. Alters
mit langjähr . Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in Nein,
einfachen Haushalt.

Iiruru „

AertrMM8postm . !I _ , . . * nr tu a

gesucht, Langgafie 43 , 2 St .,
Suche aus gleich ein junges

Mädchen
von Morgens 7 bis Mittag-
5Uhr . Näh. Delaspeestr. 1, Laden,

tüchtige Horelkuchen
S* WUJC mädchen, Lohn 18
bis 20 M , Mädchen vom Lande
können zu j -der Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Büreau Lang,
Marktstraff « 11.

Aategerm

aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restaurations

köchiunen (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kinderfräulein (mustkal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (2b

Mark .)
4 nette ServirfräuleinS rr

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fü

Hotels u. Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Kiichnmädchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden

| und werden sofort nur gut
placirt .)

Offerten erbeten unter W . S . 2
an die Erved . d. Blattes.

Tüchtige Verkäuferin di« evt.
eine Filiale selbstständigleiten
kann.

Tüchtiger
Anschläger

(Schlaffer) übernimmt da» Bw
schlagen von Neubauten . 411
Näh . Moritzllrastc 30 , Hth, i St .̂

Wirthschaftsfräuleiu , Mitte
30er , perfekt im Haushalt , sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

Tüchtiger

für größere Druckerei gesucht
Näheres z» erfragen in der Expd.
des „WieSb. Gcn .-Anz.

Jemand

Unabhängiges
für Monatsarb . gesucht Franken,
straße 14. 600

junger Mann,
30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in ersten Parfümeriegeschäften
Englands alS Verkäufer
thälig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
alS Verläufer, Reisender
oder dergl., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. K. 100 an die
Expedition. 589

Näh . durch den Direktor
der Anstalt . d«r täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstandszimmer d«S
Bureaus im Rathhans z«
sprechen ist.

Stern’serstesu.ältestes
Central-Btireau

Goldgassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

Maslyinknstrickerei
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Maucrgaffe 14, 3 Et . r.



9» : 78.

unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei B-rauSbezahlung.

mm
r .rrrpr » 2887. GettkA

KLM" Anzeigen für diese Rubrik bit te» wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die Viert«
Aufn ahme _

MP umsonst . 90

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichcn Schmucksachcn.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Zanggasse3, 1. Stiege.

Kein Laden. 4551

708F-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstrahe 21.

Ailsstse
per Rolle

werden unter Garantie über
nommen. 574*
Biebricherstraße 19 und
Manergaffe 3/5 Bureau

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. L . Stiefvater,
Röderstraße 22 . V>4

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt , Jahnstr . 36
Damen

finden discrcte Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
W ellritzstraße 33._331

werden billigst angefertigt,
418* Röderstraß« 30, Part.

WW
wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48, 2 St.

Glitt tUi||t
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosseife

per Pfd. 45 Pfg .,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Gekittet. wird Mas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf.. Kwchaolle 23 . 2.

( . ÜKWM,
Gravir- u. Präge-Anatalt

Anfertigung von Siegel « «
Stempel « aller Art . Große
Auswahl Schablone « zur
Wäschestickerei. Schaufenster,
Plakat -Drnck-Apparate

plfr» ruft iy.
Laden

Exped.

ufwitr
sofort

Schrrftl . Off.
T. 06 an die
d. Dl . 472*

nf 1. Hypothek aus
> Anlage circa
»00  Mk.
pEt . gegen pünktliche

t,ng auf 1. April oder
ff. unter « . 69 an
io«- 569

Unterricht.
«ügeln . -LLL
Frauenschule . TaunuSstraße 13

Hröffne
am 1. April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt -,Monogramm-
und Goldsticken.
Josefine Fiedler- Hilz
a Bteing -asse 3,

3. Stock rechts.

London.

Erfolg garant . Familienleben.
Freund !. Aufn . Mftss. Honorar.
Zahlr . Kefr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
8. E. Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costüme
werden von 5 M .. Hauskleider
von 2 M 50 Pfg . an her«
cstellt. Margaretha Ltäcker

2 3, Part. 157

Ganz«
Haushaltungs-

Einrichtungen
sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhr,

3165 Goldgaffe 12.

Latnne
wird auf Bestellung auf die
Grundstücke geliefert. 297*

Biebricherstraße 19 oder
Mauergaffe 35 Büreau.

wild auf Bestellung geliefert,
Biebricherstraße 19 oder

Mauergaffe 3/5  Büreau.

Heirath!
Junger Mann , Vermögend

anfangs der 30 Jahre , sucht sich
mit einer Dame oder Wittwe,
welche ein Geschäft besitzt zu
Verehelichen. Gest. Offerten , nicht
Annonym , unter I. p . an die
Exp, zu richten. 399*

Wichtig
in jeder Haushaltung
der echt »Ngl . Kitt , erste» und
anerkannt beste» Fabrikat , präm.
versch. Weltausstell ., Van 8lan
u. Co., London, ü Fl . 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen»
stände zum Kitten angenommen.
Caesar Lang«, Metzgergaffe 35

Eine Doppelleiter
Tut -Tapezierer oder Anstreicher
passend und mehrere Nachttische
zu »erkaufen bei Müller,
»« ehlftraße 8, Hinterh . 390*

Gi« höchst, st. Sildrr-
rrsr«, riue hochftäm.
Traurrpstaume. eine
dito mit buntem Kaub
(schon sruwttragend) sowie
Johaunisbee rpstaure«
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Md . 1 Etge.

Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgasse 56.

Buchs
zu Tinfaffungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 413

Mkkhilt. Killet»
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

in Kindersitzwagen  ist
^ billig zu verkaufen,

515* Platterstraße 8, 3 St.

Gebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Erößcnangabe unter
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen . 485

Hermannstraße 6, I.

öfLlin kleiner, gut erhaltener
Eisschrank, gut erhaltener

Fcderkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u , Hütte
zu verk., Jahnstr . 5 , Hth. 491
/Lin noch gut erhaltener schöner
^2- Kinderwagen  und ein
Kindcrstuhl zum verst. b. z. verk.
Hcrmannstraße 12, 2 St . 511

cFur )§ e4e(l4cfiaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc,
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Frieäricli Hanuemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

ÄT

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisberastraße

I
Gute 4 schubl. Kommode 20 M.

Barocksopha mit Plüschbczug 18 M.
Schreibtisch 18 M ., dreitb. Glas¬
schrank 12 M ., kl. Küchenschrank
mit Aufsatz 16 M ., Regulator,
Küchensachen sofort zu verkauf«»,

Sonnenberg.
1 junger Rehpinscher (reine
Rasse) billig zu »erkaufen

Langgafse 5.

Für Packkisten
länbigt Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnhofslraße 16

UnWchaldcr:
Beeten , Kieider- , Spiegel - ,
Bücher» und Gallerieschränke,
Vertikow, Kommoden, Wasch¬
kommoden und Nachttische, zwei-
fitzige Divan Magnetbezug , einz.
Sopha 'S, ovale u . Viereck. Tische,
eichene Speisestühle , Pfeiler -,
Sopha - und andere Spiegel,
Federbetten nnd Kissen, Küchen-
schränke, Eisschrank werden bill.
abgegeben. 543
Äug* Beinerner,

Adelhaidstr 56 , Part.

Gartensterne
zum Einsassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46. 548

Gebraucht. Kett
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blatter.
Gebraucht. Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.
1 nußb. Herrnfchreibtisdi, ein

Diplomatenschreibtisch, sowie Ber-
tikow, Spicgelfmit Etager , Seffel,
Stühle , 1 Ofenschirm in Rococo
mit reicher Schnitzerei, Humpen¬
bretter , Eichen- und Nußbaum-
Eonsolchenu . s. w., wegen Mangel
an Raum sofort zu jedem an¬
nehmbaren Gebot zu verkaufen,
Roonstratze 7 . 1 St . l. 564

Reue Betten,
ein- und zweith. Kleidcrschränke,
Küchenschränke, Tische, Stühle,
Spiegel zu verk., Saalgaffe 3.
Eine Bulldogge , (Männch .)
vorz. für eins. Spaziergänge auf
den Mann abgerichtet, sehr preis¬
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittag » zwischen 1 — 4 Uhr,
561 Bertramstraße 12, 1 St.

Abbruch
Taunusstraße 16 sind Thüren,
Fenster , Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzugeben.

Eine polirte
Schreib-Kornmode

ist sof. billig zu verkaufen,
568 * Adlerstraße 61 Part.

Ein gut erhaltener
Consolschrank

und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzstraße 41. Mtlb . 2 St . l.

Ein gutes,Pneumatic-Rad
billig zu verkaufen. Näheres in
der Expedition . 408*

Opel-Maschine
fast neu billig zu verkaufen,

Faulbrunnenstraße 8, 1 St.

Zwiebel» iV»“
sind Römerberg 33 und
Maue rgaffe 17 bei H»h-
mann zu haben. 285
/£ ine neue Fcdcrrollc, 1 Feder-
vl karrnchen pr Schreiner oder
Tapezierer , 1 Flaschenbierk. und
1 Ziehkarrnchenbillig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stemmler . 565

Günstige
Gelegenheit.

Ein ganz neuer, noch
nicht getragener Herren-
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, eveniuel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellrihftr , 30 ,
2 . Stock

75 Mk., balbsranzösische 55 Mk.,
Vertikow mit Aufsatz 50 Mk.,
ohne Aufsatz 26 M ., zweithüriger
Kteiderschrank 28 Mk., einth. 16,
Komoden 20 M ., Küchenschrank
21 Mk., Deckbetten 16 MI .,
Matratzen in Secgr . 10 M ., in
Wolle 16 M ., in Roßhaar 40 M .,
Sprungrahmen 20 M ., SophaS
35 M .. Divan 45 M ., alle Gort.
Tische, Stühle , Spiegel wegen
Ersparniß der Ladenmicthe bill.
zu verkaufen, 430*

A dlerstraße 18.
Junger wachsamer

Hund
zu kaufen gesucht, 426*

Adclheidstraße 48, 3 St.

Echte Harrer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngebrn
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Ein gut erhaltenes
Pneumatic-Rad'

zu verkaufen, a
Hellmundstraßr 43 , 2 St.

Eineh-SkStimiihtug
sowie eine Marquise und eine
Gaseinrichtung billig zu verk.
425* Ellenbogengaffe 2.

Ausnahme-
Gelegenheit.

Es können «nch einig« Herren
und Damen di« Massage und
Wafferbehandlg .erlernen . Honarar
mäßig. Offert , unter W. 86 an
die Exped. dS. Bl . erbet. 486*

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter X. A. 47 in der Exp.
abzugeben._ 493

Frischmelkende

Ziege
zu verkaufen, Castellstraße S.

Deckbett
mit zwei Kiffen 12 Mark.
Kleiderschrank, Küchenschrank,
Kommode, Querspiegel, Stand¬
uhr u. dergl . sofort z« ver¬
kaufen. 465

Hermannstraße 6, 1.

2 Bettstellen
billig zu »erk., Schulberg 9,2 St,

Ein noch guter
C- «krrtMge1

zu 40 Mk. zu verk. Wo sagt die
Expedition. 586*

Kranken-
Fahrstuhl

breiräd . mögl. mit Gummibelag
gut erhalten, gegen ein zw eir ä d.
Pneumatik  Opel Blitz II
erstkl. Fabrikat n. einigemal ge«
fahren mit all. Zubeh . z. tauschen
oder zu kaufen gef. Off . unter
4 . 8. >2 schriftl., Badh . zur gold.
Kette, Langgaffe erdeten. 409*

Coakskörbe
zu verleihen, Eleonorenstr . 5Hth . I

E in ovaler Tisch und eine
tann . Bettstelle, billig zu verk.

Hellmundstraße 31 , 3 St . l.

Fahrrad.
Ein neues Pneumaticrad nur

wenige Male gefahren, verhältniß-
halber spottbillig zu verkaufen.
Näh . Expedition . 482*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7.
Korbladen . a

Ein vollständiger, guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraße 1, Part.

Zu netkaufen
1 gebt.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
fiuren , 568

Wellritzstraße 16 , 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirtes
Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7. Part . 1818

Altes Elfer».
Metall , Papier , Lumpen , rc. kauft
Joh . Albrecht Friedrichstraße 14.
Bestellungen werden entgegen
genommen._ 379*

Ke«kk».Kksmgbiicher
u . christl. Sdiriftennicderlage des
Nass. Colpoatage-Berciu - ,
Faulbrunnenstr . 1. Part.
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PhotographieA. Bark,
1 Museumstrasse 1.
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Güte geiirLnchtrMöA
Gut aearbcitcte neue Möbel

gaürr Einrichiunge «.
. »u . t mit Ro5b aarmalrüüen , 3tl )c

2 ?Ä “ Ä " ~ Ä

Bücherschränke. Pic. °rsP-°g-lMltTrumeaux T£ in

SSSsäs ^I
ju  jedem annehmbarenGebote billig abgegeben.ehmbaren Gebote viuig aogr»^ »̂. ^

Transport frei.
Jacob Fohr,

(M»aaffel2. __
Grosser Umsatz, kleiner Nutzen

■» i ■ i A _ SJ

Geschäfts -Verlegung.

Bismarckring 15 nach

[Geld verdient, ist Geld gespart.
I Eck- dev Jahn - ««d Karlstratze-. ^ ^ ^ oq 07 26  Ma. Kornbri

z Bismardring%
IoL . EimernM. 1,90. Zwetfchenm °rn. -lad- 24Pfg ., n 10
Pfd -EimernM. 2,35. Feinste sb 'tm^ melade « W , ™l Md. Eimern M. 2,50. Kernseife 22. 23 Pfg. Psimagr .».
Kartoffeln per Kps. 20 Pfg , Mäuschen P°r,Kpf. 28 Psg..

kl' 5 . Stück6 Psg.. sowie all- übrigen Col

Ecke Frankenstratze,

B '-m ich sw d°- mir b°wiesm° B°-tr°üM m.d WLwollm L»
danke, bitte ich mir, dasselbe auch m w "E G nach wie nar treu bleiben
Meinem Grundsatz, nur gute Maaren zu f h , und sorgfältigst zu
und bemüht sein, meine wer,he Kundschafts« bALnl °»ll Sbl»

bedume». Karl Gräter , Bäckermeister.
Bismarckriug.

Maaren » Landesprodukte zu -norm billigen Preisen. »»

Die ModemrU.
das billigst- und beliebteste Modenjournal, beginnt sô -n
"in neuer Quartal. Preis Viertehahrl. 1 Mk. 25 Psg.

Abonnements hierauf, sowie aus alle anderen Unter-
haltungs - « . Modenjournale nimmt entgegen

Ed . Voigt ’» Vaehf.
(R. Lochmann)

3329 Buchhandlung . Taunusstr . 28.

\
I

Geschästs-Eröffnmg und
.EnlpMnng.

a Einem vkrehrlichen Publikum , insbesondere meiner̂ werthen Nacĥ-
A barschaft mache hiermit die höfliche Anzelge. daß tchB .smarckrmg

Den berühmten
blau -weiffen Gartenkres

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Quantum ins
Saus die Alleinvertretung der
Silber , und Blei - B-rgwerk-
Friedrichscg-n Lkettenme/cr,
Rbeinstr. 21, Telephon̂l2 ^ E

MenWMg!
' Prima Weifte Kernse

>
>

i Utuu -jv / > • w -

Bäckerei-Geschäft

«in MtkiMtil
für Schreiner, Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarreni billig zn
verkaufen, Weilstraße 10. 491

Mehle verwendet werden. 3351
Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Gebrauchtes, sehr gut erhaltenes

Halbverdeck
viersttzig zu verkaufen oder̂ zuverleihen, Weilstraße 10. »92

Heinr. Abendschein,
Wiesbaden. 15, Kismarckring 15.

Mr Arbeiten__ Ci_ 0Y> 1

Prima weifte Kernseife
per Psd.28 Pf., bei 5Psd. it 26Ps.

Prima hellgelbe Kernseife
per Pfb. 27 Pf.,bei5 Psd.ä 2b Pf.

Prima gelbe Kernseife
per Psd 26 Ps.,bei5Pfd. ü25Pf.

Crystall -Soda per Pfd. 4 Pf.»
bei 10 Pfd. k 3'/, Pf.
Die Kernseisen werden trocken

geliefert une vorgewogen.

fi. Killms,
Seifensieder

und Parfümeur,
Wiesbaden,

5 Wellritzstrafte 5.

^kaadWesten von M. 1,50
an, Englischleder -Host « von
M. 2.50 an, ZWirnhosen von
M. 1,50 an, Knaben -Anzüge
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits.
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,

i Maler- und Weißbmderklttel.
Schürzen. Kappenu. stw. emp
zu bekannt billige « Preisen

! ßriulch W °' tm
_ ^ 118 Metzaergassel » ^

tOPMmeruHgaPse »»Ops. gettjfltjWlh
H-mischtes Obst »7

' i

s

^ rm̂ ^ ^ per Pjd. 30, 40, -v0 vt-

Kemüsenudelnp»Psd.20.24. 30  u. 40  Pf.
Bruchmneeavonip»Pfd.26.30,32  Pf.

, garantirt reiu . per Psd. 40, 45. 60 Pf.
mit Gurreinlage Stück5 Pf. 2530 -- -

Molf Haybach , Wettriiiktr. 22. „ w »«t« «!»---«-

_ aeaenüber dem Rathskeller.

Gartenkies
_ . . UL.  mrtirt

Möbel und JBeuen
ut und billig zu baden, auch Zahlu- - «-'"^""'n°.I, * ich »r.

>serleichterung. 1263
dcihai dstrafte 46.

in belanntet Quazuar, oiumiû^wnp/ . ' ' ,
St Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796 °der St . Goar.

Hausmacher Eier-Nudeln,
Eier-Maccaroni,

sowie sfimmtliche Sorten getrocknetes Obst , als:
Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
BrQnellen, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

in reicher Auswahl empfiehlt

3 €. ^ innenkohl,
15 Ellenbogengasse 15,

Gegründet 1852 . Telephon No. 94\

Feuerzeug — -
Zboral »ki , Römerberg2|4.

fschwed.) 2 Packete 17  Pfg.0.) & —■ M

1,50 per Uilo-Blichse Hettn-Inhalt Mk. 1.50.
Bernsteiu -Älanz.Lack von ^ olll, . . .
Karlsruher Schnell.Glanz.Lack von Unalt»,

bei Carl Ziaa , nur 30 Gra benstraft«  30.

—r — r - - T fUmdm  Fgj - te
. „ „ . i * « 3 * » * *'
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««»«»-MWM
Wohnung . 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Dellmundstr.41
Frontspitzwohnung . Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh . im Laden. 596

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör , sowie
leere Mansarden auf 1. April
zuve rmiethen , Näh . Laden. 34V

Herrnmühlgasse5
Hth. 1 St .. 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör zu vermiethen. 545*

Herrnmühlgasse5
Part ., 3 Zimmer Küche und
Zubehör . 1 St ., 3 Zimmer
Küche u. Zub . auf gleich zu ver¬
miethen, Näh . Hth . 5461

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl . Zubehör per 1. April
zu vermiethen._238

MMhlO 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April an
ruhige Leute zu verm.  570

MarWratzk 19»
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Eifert.

Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör au
1. April zu vermiethen. 91

MmWtttzk 5V
hrontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
küche, auf 1. April zu verm. 79

Mer-rch 37
B -l-Etage, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu ersr. Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Sedanstraße
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Sevanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

StifWnft1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April oder später
zu vermiethen. 670

Dijjemttßriie 17,
Vorderhaus , schöne Frontspitz-
Wohnung , 2 Zimmer nebst allen
Zubehör an ruhige Leute auf
1. Mai oder später zu verm.
Näh . daselbst 3 St . Anzusehcn
bis 4 Uhr Nachmittags . 392*

Kmstlgratzc 19
ist ein Zimmer nebst Küche sofort
odek später zu vermiethen. Näh.
Parterre.

Frankenstraße 17
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute, auf gleich zu verm. Näh.
im 2. St . links . 540

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche a. 1. April zu vm. 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

Schachtstraße
Mansard -Wohnung von 3
u. Küche a. 1. April zu vm.

Herrnmühlgasse
Dachwohnung , 2 Zinier n . Küche
auf 1. April zu vermiethen.

Zim.
114* !

tzklimllWratze 16
zwei Mansarden auch Küche all.
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Hochstätte 23
eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer.
Küche und 1 Keller auf 1. Febr
zu vermiethen._142

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u . Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M . aus
April zu vermiethen. 187*

Koonstraße7
Sr . l., 1 Zimmer und Küche

mit Zubehör zu vermiethen. 595

Röderstr. 33
Zimmer , Süche, Keller auf

1. April od. spät, zu vm. 384

MMriliiisArO 8,
mehrere Lädt » mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 —70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luiscnstr. 43 , 2. l. 78

Webergasse 56
kl. Laden mit Wohnung auf gleich
oder später zu vermiethen . Näh.
1 Stiege ._ 417

Römerberg2|4
Näh.
195

Zimmer u. Küche zu vm.
bei H . Zboralski.

Kmerdcrz 9li
sind 2  schöne Läden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vcrmieth.
Näh . Philippsbergstr 10, Pt. 48

Wellritzstratze 5 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verm. 563

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche für 20 M.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luiscnstr. 31.

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

ASchachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie 1
einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar) sofort zu verm. 425

9,Schulgasse
1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzuschen von
Vorm . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näheres bei Friedrich
Zollinger, Mauritiusplatz 3.  51*

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od. spät, zu vm. 1986*

Schwaldchnir. 45»
1. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk. 400 ) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 . 1. 277

Wallmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Ko«»-Ntzt1
schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh.,
3 . Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links. 101

Komslraßk 1»
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

8.

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen. 443

Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen._158

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm._228*

14
ein großes Zimmer auf 1. April
zu verm._360

Drei Dimmer
mit Zubehör , besseres Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12. 1. M

UamssrUndhr. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen._424

Akidm, Wllritzlsr.Jl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

MasrjlissMh
ist eine schönes Dachlogis per 1
April oder später zu vermiethen.
Einzusehen Vormittags 9—12
Uhr u . 2 —6 Uhr, bei Friedrich
Zollinger Schrrinerwerkstälte das.

Siymlbcherür. 55
st im Hth., 2. St .. 2 fl. Zim .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.

Stemgasse 17
ist eine schöne Dachwohnung im
Seitenb . auf 1. April zu vm. 103*

Sreingasse 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer , Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde , per 1. April zu
verm. Näh . Part.

Walramstr. 4
Vorderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh
auf 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
Hausherrn ._ 362

WörMkahk 13,
Kömrdcrg9|ü

sind hehr schöne Wohnungen von
g Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder I . April zu ver- j l . St ., in ruhigem Hause Wohn,
miethen. Nah. Philippsbergstr. 101 v. 4 Zimnier , Küche und Zubeh.
Parte rre. 47 j zu vermiethen. 52

Kleine Wohnungen. ..

Metzgergasse 37
Ecke der Golgasse, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

NkWssk7»
|3 . Stock, 2 Zimmer , Küche und
lZubeh . per 1. April zu verm.
| Näh . daselbst bei Herrn Schneider,
meister Hies . 18

Walramstraße 20
i i eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 75

«MiMü
Amldachnßr. 11

Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

Wellritzstr. 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf

April zu verm. 120

Laden
mit Wohnung auf
später zu vermithcn.
nusstraßc 43 , 3. St.

gleich oder
Näh . Tau-

329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becken, Dorkstraße

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen._ 422

Geräumiger
idtlöben

nahe der Taunusstraße , mit oder
vhne vollständige Wohnung zu
vermiethen , sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft , ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp , d. Bl.

Webergasse 60
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen. 314

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugasse 7»
per 1. April zu verm. Nähere-
Adolfsallee » 1 . Part.

Werkstätten etc. »
Werkstatt

für jdes Geschäft paffend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 . 297

per
73

Werkstatle
1. April zu vermiethen

Louisenstraße 16.

Werkstatle
per sofort zu vermiethen. Näh ..
61* Mauergaffe 11, 2. Sto^

Webergasse 45
ein Parterre -Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermiethen. 583

Weöergajse 50
2 Zimmer u . Küche im Hinter-
haus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

Läden.
Adlerstr. 5

miftfien. 262

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis auf 1. April zu
vermiethen. 536

°°Merstraße6
»ine Mansardwohnung von zwei

su v-rnn -then. 489

vu )iu |uupv 4/ua
'st eine Wohnung von2Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. 256^Adlersiratze7

ftnb 1 Zim" " - u. Keller
Adlerstraße 52

eine abgefchtoffene Wohnung , zwei
Zunrncr, Küche und Keller auf
1■ April zu verm . 5122"Adlerstratz«8

dm D°ch« °hnu" g auf 1. Mai
nermiethtN. - 586 Albrechtstraße 11

WZZGGGGS
Adlerstr. 20

• - ÄÖftS? »Do"1 Malrvermieth.Näh.
rum 1. 298
bortselbft.

wrd zum 1. April zwei kleine
A-ohnungen zu vermiethen. 114

„ WlhttßrG62Hane schöne Wohnungen von
1 Zimmer , Küche, Keller mit
Lrockenspeicher zu verm. Näh.
de, Chr . Gerhard . 90*

Laden
für jede- Geschäft geeignet, auf
gleich oder späler billig zu verm.
71 Adlerstr. 1» .

Mdrimm-ritze6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Lallen-GesMst.
| Nachweislich gutgeh Victualien
u. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage, schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werden.
Nur Selbstreflektirendc erhalten

straß« 11, Part. 295

e6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraßc 10 bei
Georg Steiger. _46

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr.
bei Fr . Betterling . 265

MiW
Panitin»Mt

Eck« der Schwalb«cherstr..
Laden mit od«r ohne

Wohnung ans 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b
6 «i » »r , Sckwalbacherstr. 27

Werkstätte
11 Meter lang , 8 Meter breit,
2 . Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume , prciswerth
zu verm. Mühlgaffe 9. 457

Werkstätte-
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh . Nerastraße 28 im Laden

Röderaüee 16
ist eine schöne, helle Wcrkstättc
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, au
1. April billig zu verm. Näh . Part

Stallung
ür 3—4 Pferde nebst Futter¬

raum zu vermiethen . Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

ckLiine kleine Stallung auf
’kJ ' ersten April zu vermiethen,
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum . Schlachthausstr , 13
bei Reinhard Kretz . 488

Ein langer , schmaler

Keller
36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2. Part , rechts.

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge-
thcilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen . Näh.
bei August Beckel » Adolfs-
Allee 31 . 440

«»limslr. sr.LS
glech oder sp. zu verm. 21

Webergasse 45
eine Werkstätte, auch als
Magazin oder Lagerraum , auf
1. April zu vcrmicrhen. 45g

Stall . Keller etc.
Rheinstraße 58

Stallung für 2 Pferde nebst
Kmlcherzimmer zu verm. 208

Stallung
Adlersiratze 86.

für 1 Pferd
zu verm.

4

(üerüiimisi.fap,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga-
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermachen.
Näheres Röderaüee 34 , links
Parterre . 337

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau . Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim . u . Küche zu tkerm. 390
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Adlerstt. M J ^ Ä,. 5.
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm.  523

Part ., möbl. Zimmer an einen
faliden Herrn zu verm.  c >«u

Das

JmlJiüeH-GesW

Aldrechtstratze v
_ . .. i . MMrf2 St ., ein : zweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer für 20 Mk.
zu vermiethen.  41o

Bdh . 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4"2

Albrechtstr. 21
1. Etage , gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen 40 ‘

Alvrechtsttapez
Ecke der Moritzstraste

ein sein möbl. Zimmer , 1 . Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes , an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 28
1. Etage r ., findet ein älter . Herr
gemüthlicheSHeim.  562

Karlstraße 30

Luisenstr. 7

von I . Ehr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

-üerhältuiffehalber^
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge - »
bautes rentabl .Etage »»-»

Ihaus mit Hof«.Gärt->chen , Bertramstrafie . ,
Näh . durch die Jmmo -l
bilicu -Agentur von '

j ehr . « lücUHch,
2402 Nerostraße 2.

Rentable

Geschäfts-
Häuser

Iin nur besten Lagen, preiswerth
I zu verkaufen durch dirI Jmmobil-'AgenturC«Dörner,
>442* Wellritzstraße 33.

Etagenhäuser
'

in der Nähe des pro;ekt,rten
Bahnhofes , m  die Taxe zu »er-
kaufen durch die Jmmodillen«
Agentur C . Dörne « . Wellrch-
straße 33.Mllä

>Im Mrstend

Sptttikl-Gtslliiistni,
!Wirthschaften,

Bäckereien und
Metzgereien

mit 9 Zimmer und Küche, Stall.
L  2 Pferde. Remise für zwer
Wagen nebst Kutscherwohnung
und schönem Garten , an der
Biebrichcrstraße gelegen. M
75,000 Mark zu verkaufen durch
die Jmmobilien -Agentur 44k  Türner . Wellritzstraße 33.

P NWraße81 preiswerth zu verkaufen durch d,e «liieLllel»,
.TC /L * erbalten Jmmobilien -Agentur von J . Chx.  GlucKucn,

Nerostrasre-2. 24U“

zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien -Agentur,

s C . Dökuer , Wellritzstraße 33.

Caution" “fvv>. . . _ bereits gestellte
Caution f. Beamte u. Privat-
angest . F. Werth, Köln. 687b

Unterhaus 1 St . links , et ^atten
lrbeiter Schlafstelle. 580

Villa UiM«
Leberbcrg 8.

Schön möblirte Zimmer , Sud¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.  o

, Rheinstr. 82
gart ., möbl. Wohn - und Schlaf-V r -r r. - IfC„klu o;

VM - " i, B - » ? , - ? >«- « » -« « « ®‘ >“‘

I. teilt Saus
sPhilippsberg ) sofort untergunst.
Bedingungen zu verkaufen. 4v72
A . L. Fink . Orayienstraße. 6

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für «in
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Ecke des Louisenplatzes , rst eme

. .- f & j+ si &St
Schwalvachersir. v15.?’.V'St «. »'«.°m-
^ ~ tnfifil . Zimmer

gut gehend . Flaschen
VZ*  hier - oder Mrlchgeschast
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . L . F »M,
Oranienstraße 6. 2üb

zimm'er, auch Zimmer m. Cabmec
aus sof. billig zu verm. 435

3 St . r ., einfach möbl. Zimmer
zu vermiethen.  577

Die BiUa
Möhringstraste 6 ist weg-
zugshalber zu verkaufen oder aus
mehrere Jahre zu verm. 405

Billen , Frankfurterstraße, Walk«
mühlstraße, Nähe Sonnenderg -c..
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Hauser in Frankfurt , welch- geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Immobil »-««
Bnreau , Goldgaffe 6.

“ ' " ~ i _ ~1 I ~ l , ein schönes, großes möbl

Albrechtsttatze 37
k-ix. n tati. . «4XU «•»irtYtrftor I J* - --

WöäiWMTS
. aff La aKm*  timr

Hth. 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle, auf Wunsch
mit Kost.  573

S * 240 Ruthen schön angelegtem 8 '« -̂ und Nutzgartm.
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkauf n

JmmobMen -Agentuk von * Cbr . GlüeUUch.
P , 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Capitalicn»
1 St ., ist ein möbl. oder unm.
Zimmer zu vermiethen. 410

z. St . l. , möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen.

1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiet hen. 560

5 fein möblirte Zimmer 1 St .,I
schöne Aussicht freie Lage schöner
Balkon ganz oder getheilt mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen, kann gleich beizen werd
Näh . Parterre . 57o

Dotzheimerstr. 26 AjMaße 26
Mb . 1. St . l., zwei anständige, ! i . Etage sind eleg. möbl. Zn

Hin rentables Kaus

Mark, 3000 M. u.2800
Mark vorzügl. erste
iHypotheken a, 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15.000 M., 11,200 M.,
11.000 M-, 10,000 M.,

4 « bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 3*/, vCt.

sofort auszuleihen durch
SchSssler,

Qfi

junge Leute erhalten billigst Kost
und LogiS.  464

1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen.  84

Eleonorenstt.24 Walramstr. 9
Oimtttfr1-t - oitt rtV frPlinbt. 111

mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Sobüsslvr , Jahnstraße 36.

1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens , z. vm.̂ 377

1. St . r ., -in gr. freundl . möbl.
Zimmer zu verm.  4381

Walramstr. 10Emserstr. 19
Billa Friese . einz.n.zusammen
hängende möbl. Zimmer p. Woche , , u » - - - ——
oder Monat preiswerth W ver - OftjijrrtmltrflUC ID
miethcn mit Pension pro Monat *
v 50 - 80 Mk. Groß . Gart . 302 - ~ *

2 Stock lks., möblirtes Zimmer
,u vermiethen.  423!

Rentables

9,8000 M., 5000 M., Iwerden von einem Kaufmann
3 400 M., U. 3000M . mit guter Firma gegen 5%
gegen vorzüglich zweite Si»I-» »nd Sich,,»,,,
«öypotbeken gesucht durch - 200 an dir Exped.
jj.  Winkler >; n.  -
Langgusse 9 . Auszüge r _ nnnQ  M
u. Näheres kostenfrei. I 0 OUUU  llllv.

Kraukenftr. 11,1,
freundlich möbl. Zimnier an rin
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh . Wellritzstr. 36 , 1 r . ^ 533

1 St . l., möbl. Zimmer zu ver-
miethen. ^82

3 St ., erhält ein Arbeiter schönes
Zimmer. 407gl immt.

Wellritzstraße;14
r. timocr

1. Sr ., schön möblirtes Zimmer
s. 10 Mk. zu vermiethen. 588

GradklisKchr 26
3 St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen.  422*

Gustav-A-olsßraße6
4 mtrh rwei4 St ., finden ein auch zwei
Arbeiter gute Schlafstelle. 521*

3
2 St ., schön möbl. Zim. m. Kost
für 9 M . die Wochez. verm. 382

ßelenevstratze4* ««. 4. «iinhlivträ Öttll

Walramstr. 15

3 Zimmer-Wohnungen. Thorfahrt. gr°ß-r H°^ um und
großer Heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Wk.
Anzahlung zu verkaufen durch aSchiissler, lafinfa. M. 2.

40  Msaus 2. Hypothek- zu 5°/, zu leih.
gesucht. Näh , in der Exp. 471

2 St ., erhält ein anständ. junger
Mann schönes Loi,is mit Kost. >

Hin Herr
oder Dame!

neues Haus "*
_ _ - ^_ rcfyT .yr .r -r ^ _ und Stallung

event. Werkstätte,^ n jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern Küche, Balkon
ist aus gleich zum Taxwerth (52,000 R^ rk)
verkäuslich. Anzahlung 2- 4000 M .. Rest-

45M0 Mk.5—6000  Mk.
sind zu 4V> bis 4V? /»l sucht ein tüchtiger hlest-rr
30—40,000 Mark zur Geschäftsmann zwecks Ver-
i ä 4% Be !ß̂ ^ erung1 eines flotten Ge-
1. Stelle L U, ^ ' I schäfts. Sicherstellung des
leihung bis zu 7c>/«  der Agp̂als durch Lebensver«^
Taxe und 20—25,0001sicherungspolice. Gef. Adr. .
Mark zur 2. Stelle ül wolle manu.Chiffre2. 500
4VS—4Vi% sofort aus- în der Exped. d. Bl. med̂er«

findet gut möblirtes Zimmer,
mitten der Stadt mit Frühstück.
Wo sagt die Expedition ? 578

- verkäuflich. Anzu^ uue,

W& S&inB 'S SoÄÄ «

Leere Zimmer.
Schöne große

Adlerstratze 02
in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. cl8t>

Villa
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  544

Hermannstr. 1
«in schön möblirtes Zimmer auf
1. A^iril û vm. Nab . Part 483Kermannßraße&
Bordcrh . 1 St ., gut möbl, Zun.
separ. Eingang m. Pension sof.
zu vermielhen 416

Hermannstr. 12
erhalt ein junger MmiN möbl.
Ziin . m . guter Kost, WocheS M.

Arlaßniszk 56
mit gr.Garten

ein großes , leeres Zimmer im
2 . Stock zu vermiethen.  350

^terostr. 3537
eine Mansarde aus 1. April zu
verm. Friodr . Eschbacher,
Rödersiraße 35. 403

Wkkstraßc 19.
1. l., leere Mansarde an anstand,
Person zu vermiethen.  335

19 Zimmern und reicht. Zubeh .,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens -,
Erziehungs -Pensionat oder
Priaat -KUnik . Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert , unter 8 . 54 an die
Ervcd . ds . Blattes . 250*

Westendstr. ö
Qtmminrin großes Frontspitz Zimmmer

aus 1. -der 15 . April zu verm.

Zwischen Schlangenbad,
ichwalbach, an frequenter Landstr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A, L. Fink . Oranienür . 6.  2457

ruleihen durch
Lad . Winkler

Längs- 9 , 2 Stock.
Sichere Sprechzeit

von 11—3 Uhr jeden
Tag.

ijselch edeldenkender Herr
1 einer jungen Frau

leiht

13 - 18,000
Mark

als alleinige Hypothek- auf prima
Objekt in der Umgebung WieS-
Habens gesucht. Offerten unter
st l. 400 an die Erped . d. Bl.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhand ».-
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen, st. Fink , Oranien-
graße 6. Sprechst. 12—2. 2457

30  Mark
OtllAifii) SUiirfinMmin rtiut Miethe . Rückzahlung nach

| Übereinkommen. Off . u . 8 . B. 100
em hie Ekp. d. Bl.  563*

1« « .
>200,000 Mark

MlUnbauplätfe Î fÄ 'Sb,SÄ
nahe der Maria -Hilf -Kirche >ow ^̂ ,000 , 21.000 M. aus

zuleihen durch
Stern ’s

^ninkilien .Agentur. Goldgasse tz

nchc der Maria -Hilf -Ktrche
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk
Näh , in der Exp , d. Bl.  241

zu lausen gesucht. Off unter
st. 89 an die Exp . d. BI . 583

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
keUifcn gesucht. Näh , in der Exp.
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Freitag
fpielt bekanntlich den Deja und den Major von Drasse, beides
vorzügliche Leistungen demselben. Sonntag bringt eine Aufführung
des deutschen Schauspiels „Ke a n" von Ludwig Barnah bc
arbeiiet. I

8t. F r an t fur t J 30. März. Die gestrige Aufführung der
Beethoven 'scheu issa Solemnis“  durch den Rühl'
schcn Verein bot dem ersnste» kunstsinnigen Publicum einen wirk¬
lichen und vollkommenen Genuß. Solisten und Chöre zeigten sich
auf der Höhe des Könnens, sodaß Herr Pros. Dr . Beruh. Scholz
als Leiter des Concertes reichsten Beifall zu quirtiren hatte.

□ Strafkammer -Sitzung vom 31 . Mär
Freigesproche « . Die Ehefrau Hch. G., Anna geh. E. von

hier, soll sich im Jahre 1896 des Diebstahls eines DettbeckcS in
strafverschärfendem Rückfall schuldig gemacht haben. Ihre Aussage,
daß sie dieses gekauft, halt der Gerichtshof für nicht ganz wider¬
legt, er erachtete die Person für nicht der ihr zur Last gelegten
Strafthat überführt Und sprach sie von der Anklage frei.

Vergehe« gegen das Nahrungsmittclgesetz. Dem
Metzgermcistcr Josef N. von Eltville wirft di- Anklage vor, daß er
es am 8. Januar d. Js . unterlassen habe, ein zum Genuß kür
Menschen bestimmtes Stück Bieh vom Fleischbeschauer untersuchen
zu lasten und daß er ferner eine tuberculöse Kuhlungc wissentlich
als Nahrungsmittel verkauft habe. Der Angeklagte will den Ent
lastungsbeweisführen. Der heutige Verhandlungstermin wurde
daher aufgehoben und die Vorladung verschiedener weiterer Zeugen
angeordnet. \

I Jugendlich « Diebe. Die 16 resp. 18 Jahre alten Tag
löhner Wilh. Z. und Joh . B. von Oberlahnstein haben am 11.
Dezemberv. I . einen Ausflug nach Dahlheim gemacht, angeblich
um die Mutter des Einen von ihnen zu besuchen, die Frau jedoch
war nicht zu Hause. Ihre Rückkehr verzögerte sich über Gebühr.
Dte Nacht war bereits hereingebrochen, als sie Dachsenhauscn Pas.
sirten, und sie sind nunmehr in nicht weniger als 4 fremde Gärten
eingedrungen und haben von den dort zum Trocknen ausgehängten
Wäschestücken Hemden, Beinkleider, Betttücher, Jacken. Frauenröckc,
Schürzen, Halstücher rc. entwendet. Die Sachen wurden später
zum Theil bei den Burschen erhoben. Z. ist vor einigen Tagen
erst wegen Diebstahls in 6 Monate Gcfängniß verfallen. Ein¬
schließlich dieser Strafe verfällt er in 8 Monate Gefängniß, während
sein Complice mit einer Gefängnißstrafe von 3 Wochen davonkommt.

Wiesbadener General -Auzeiger.

Au* der Umgegend.
S Dotzheim , 31. März. Der bei Musikfreunden rühmlichst

bekannteM u s t kv er e i n dahier veranstaltet am Sonntag , den
4. April, Abends von 7 Uhr an, in der Turnhalle dahier unter
Leitung seines Dirigenten Herrn Wilh. Körppen  ein großes
Jnstrumental-Concert unter gütigster Mitwirkung folgender Herren
aus Wiesbaden: K. Eich mann (Clavier ), Ad. B r ü h l (Violine),
Wilh. Brühl (Violoncello). Dafür, daß den Besuchern ein hoher
Kunstgenuß bevorsteht, bürgt das in jeder Hinsicht vorzügliche
Programm, sowie die anerkannt tüchtigen Leistungen des Vereins
und genannter Herren. Der Besuch dieser Veranstaltung ist daher
nur zu empfehlen, da der Eintrittspreis auch ein ganz geringer ist.

d Görsroth im Taunus , 30. März. Am Samstag, den
27. März cr., pflanzte der Kgl. ForstausseherT r ö m p er zum
Gedächtniß an Kaiser WilhelmI . und die große Zeit eigenhändig
eine K a i ser l i n d e auf einem freien Platze vor der Kirche.
Abends nach vollbrachter Feldarbeit ließen es sich die Einwohner
nicht nehmen und weihten die Linde speziell noch ein. Der Ge-
sangverein „Eintracht,  das Musikcorps und der Herr Lehrer
mtt den Kindern trugen mit dazu bei, die Feier zu einer für Jung
und Alt unvergeßlichen zu gestalten. Am Schlüsse der Reden und
Hochs gedachte der Kgl. Forstaufseher Trömper der alten Veteranen
und brachte nach kurzer Ansprache den alten Kriegern ein
dreimaliges Hurrah aus, welches begeistert ausgenommen
donnernd in den Bergen brach. Gleichzeitig forderte derselbe zur
Bildung eines Krieger» und  M i l i t ä r »V  e r e i n s
auf  und gründete denselben auch eine Stunde später im Locale
des Gastwirths Kaiser dahier, wobei 40 ältere und jüngere Sol.
baten sofort beitraten und Herr Forstaufseher Trömper zum Vor¬
sitzenden, Herr Adolf Bücher zum 2. Vorsitzenden. Herr Carl
Bücher 2r zum Kassirer und Herr Christian Schneider zum Ver¬
einsboten gewählt wurden.

jvLischen Slreilkräste auf Kreta entschlossen, weil man es
?z. Z. für vnthunlich hält, auf eine Abberufung der au
'Kreta befindlichen griechischen und kmkischen Truppen zu
dringen. Das „unthunlich- heißt in diesem Falle aller¬
dings wohl nur so viel wie . unmöglich,* die Ab¬
berufung bei der vorhandenen geringen Heeresstärke durch¬
zusetzen. Die Griechen werden sich freilich gehörig eines
lachen, daß die Mächte ihre Disposition in einer Weise
getroffen haben, die sie nun selbst für zwecklos erachten
und abändern müssen. — Der Erfolg der neuen Maß.
nahmen auf Kreta kann natürlich kein anderer als der
sein, daß es auf der Insel demnächst sehr blutig hergehen
wird, es wird keine friedliche Beruhigung sondern eine
gewaltsame Unterdrückung erfolgen.

Wien , 31 März. Nach Meldung bisheriger Blätter
schlugen die Admiräle der internationalen Flotte
die strenge Blockade des Golfs von Athen vor. Alle
Mächte mit Ausnahme Englands find damit einverstanden,
doch hofft man, daß auch letzteres schließlich zustimmenwird.

Athen , 31. März. Der K r o np r inz hat in Larissa
bei seiner Ankunst an die Truppen einen Tagesbe-
fehl  erlassen, in welchem er der Hoffnung Ausdruck
giebt, daß die Truppen ihre Pflicht als Soldaten thunwerden.

Athen , 31. März. In Regierungskreisen wird
versichert, daß man eine Blockade des Piräus mit der
Kriegserklärung  an die Pforte beantworten werde.
Ein kampfloses Nachgeben würde die Revolution herauf¬
beschwören, während eine Niederlage durch Waffengewalt
die Dynastie nicht erschüttern könnte. Unter den zwei
drohenden Gefahren wäre selbst ein unglücklicher Krieg
das kleinste Uebel.

Athen , 31. März. Delyannis und SkonzeS hatten
gestern eine lange Berathung. Es herrscht eine fieber¬
hafte Aufregung. Man sieht ernsten Ereignissen
entgegen.

Constantiuopel , 31. März. Es verlautet be¬
stimmt, der Sultan beabsichtige auf Anrathen einer Groß
macht eine besondere Gesandtschaft behufs Ermöglichung
einer directen VerständigungmitGriechen
l a n d nach Athen zu senden.

Sl  Stauen , 31. März. Heute findet eine
Konferenz der Admirale  über den Plan statt,
die 400 in der Sudabay gebliebenen Oesterreicher nach
dem Fort Jzzedin zu senden, das am Eingänge der

udabay liegt und von 500 Türken mit 12 Krupp'schen
Kanonen besetzt ist.

Kauea , 31 März. Der Kampf um das Fort
Jzzedin wurde heute in verstärktem Maße fortgesetzt. Die
Insurgenten haben bei dem Blockhause Kalami Batterien
aufgefahren, von wo aus sie das Fort mit Granaten
überschütteten. Die Geschosse der in Aktion getretenen
internationalev Schiffe vermochten bisher nicht die Iw
surgenten aus ihrer Stellung zu vertreiben.

Kandia , 1. April. Die Festungswälle
der Stadt sind ringsum von englischem, italienischem und
türkischem Militär besetzt.^
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Zur gefl. Beachtung!
vielseitigen aus unserm Leserkreis ergangenen An¬

regungen entsprechend, haben wir uns entschlossen, den
„Wiesbadener Generalanzeiger " von jetzt ab

eine Stunde früher als bisher
erscheinen zu lassen, so daß das Blatt von nun ab
bereits um 4 Uhr Nachmittags ausgegeben wird und
bis gegen 6 Uhr in den fänden unserer Leser sein
muß . lvir glauben , durch diese mit nicht geringen
Mehrkosten verknüpfte Aenderung in der herstellungs¬
weise unseres Blattes den oft geäußerten Wünschen
namentlich unserer verehrlichen Stadtabonnenten zu ent¬
sprechen , und hoffen, daß diese Einrichtung von unsern
Lesern willkommen geheißen und unserm Blatte noch
viele neue Freunde zuführen wird.

°p!d"d.«l,  Die Wirren auf Kreta.

m.
chpothek« zu
lab. in der

327b

suche

M A f. , . Wiesbaden , 1. April.
Di « uX -Vi" 9rUben' C°B ^ mit den

bisherige» JV? 1" “nm5fllc$ ist, eine Pacifikationi der
Insel Kretah' Aühren, deshalb haben sie den Vorschlag
der vor d' . ^ . I aliomrten Geschwaderadmirale an¬
genommen"" . Esch offen, le ein neues Bataillon nach

rudes  telegraphischen
zu 3Yt<y0,

der Taxe,
unter W.

dieses

wfiÄSÄWS « lä©ericgtes . ' aucy Liemscytani
«vtuens w f „ . „ .a . cm c ; -)« t»rgenien zu em>
M »"- . Ä . 2 Ä ÄÄ ' . 'i“ d--

ton L°g- bed< wird m°„ nicht wohl behaupten können
und sich aasFẐ derse ben der Erinnerung an das Wort

agsanstalt,
iedaktion:
ef.Redacteur:
meinen Theil
ag. Peiter.

unv )tch - *UMö an oas Wort
dcl Fürstea" ŝmarck nicht zu entschlagen vermöaen die
Anaeleqe»̂ " der onentaltschen Raubstaaten sind'auch
nichtd?e ''" ŝ "nffgen pommerschen Landwehr¬
mannes Ä  * öt ^ Jut  Verstärkung der eure

Von der Grausamkeit der Kriegführung auf Kreta
kommt aus Cvnstanlinopel folgende eingehende Schilderung: Ueber
die Vorfälle, welche in der letzten Zeit in der Provinz Sitia in
Kreta stattgehabt, liegen mir nunmehr drei Privatnachrichtenaus
Kandia vor. Die erste ist eine Copie des Telegramms, welches der
Capitain deS englischen Kriegsschiffes„Nymphe" an den englischen
Consul gerichtet hat; danach unternahmen in Folge der Vorfälle in
Sitia Detachements der internationalen Flotlen mehrere Expeditionen
in's Innere ; alle Theilc der Provinz wurden durchzogen. Am
stärksten hatte das Dorf Daphnes gelitten, woselbst 130 Personen,
Männer, Frauen. Kinder und Säuglinge getödtet wurden. Die
Truppen erzählten, daß die christliche» Insurgenten ihnen jedoch
geholfen hätten, geflüchlele, in Noch befindliche Mohamedaneraus¬
zunehmen und in Sicherheit zu bringen. Einige aus Daphnes
geflüchtete Türken erzählten, daß sie aus den Händen der christlichen
Insurgenten durch mitleidige Christen, Bewohner des Dorfes
Lassilhi, gerettet worden seien. Die beiden anderen mir aus Kandia
zugekommenenPrivatnachrichten betreffen die Aussagen zweier durch
französische Soldaten geretteter und nach Kandia gebrachter Moha¬
medaner. Die Aussagen wurden im sraiizösisch-ilalienischen Consulat in
Kandia zu Protokoll gebracht. Der erste Gerettete, Namens Hussein
Baiikaki aus dem Dorfe Daphnes erzählt: „Wir lebten friedlich
mit den Christen. Eines Tages überfielen Insurgenten bewaffnet
unsere Herden, Wir flüchteten in die Moschee, Die Insurgenten
kamen angerückt und riefen uns zu, sie würden uns das Leben
schenken, wenn wir die Waffen ablieferten. Wir thatcn dies, worauf
die Insurgenten brennende, petroleumgetränkte Holzstücke aus die
Terrasse und das Dach der Moschee schleuderten. Gleichzeitig
drang eine Bande durch die Fcnstcr ein. Als wir flüchten
wollten, begann ein Maffacrc. Ich blieb in einer Ecke ver-
steckt und entkam Nachts. Mein Weg ging über hundert
Leichen; Männer, Frauen, Greise, Kinder, alle Mohamedaner,
tagen entseelt am Boden." Der zweite Gerettete, Hussein
Murad Oglau aus Zior, erzählt: „Eines Abends sagten
unsere christlichen Mitbürger, daß viele fremde Christen gegen
unser Dorf rückten. Unsere christlichen Milbürger ermulhiglcn uns,
versprachen, uns zu schützen und ricthen uns , allcsammt in die
Moschee zu flüchten. Wir befolgten den Rath, Am andern Morgen
kam Johann Hadschi Adnodnai vor die Moschee, wiederholte dies
Versprechen der Protection und sagte, es wäre gut, auch dieM«ha-
medaner von Samnoni zu berufen. Wir sandten einen von «ns
als Boten, welchen 60 bewaffnele Christen begleiteten, ins genannte
Dorf ; darauf kamen wirklich unsere Glaubensgenossen von Sam¬
noni zu uns nach Zori. Vor dem Eintritt in unser Dorf wurden
sie von den Christen entwaffnet. Kurz darauf begannen die Christen
die Moschee mit Fliittcüsalvcii zu beschießen. Gegen Abend sprengten
sic mit Pulvcr oder Dynamit einen Theil der Mauer in bi«
Lust: nur einigen von uns gelang cs, zumeist mir kleinen

Kindern auf den Armen, zu entfliehen. — Ein Christ,
Namens Nikolas Dakati, nahm uns in sein Haus, er und sein
Schwiegervater hielten Wache, hatten aber große Mühe, die In-
surgenten abzuwehren. Der Pope des Dorfes drang endlich mit
einigen Insurgenten ins Haus ; cr ergriff meinen kleinen Bruder
und wollte ihn tödten. Mein Vater bot dem Priester all sein Geld
für den Knaben, der Pope nahm das Geld, erwürgt« aber dach das
Kind und schnitt es in Stücke. Gräßliche Mordscenen begannen,
währenddem gelang es indessen mir und einigen Anderen, durch'S
Fenster zu springen und im Dunkel der Nacht in die Berge zuentkommen.

Fz Berlin , 1. April. Die nattonalliberale Fraktion
des Reichstages hat an den Fürsten BtSmarck
folgendes Telegramm gesandt: Im Jahre der Säcular-
Feier für den ersten deutschen Kaiser bringen wir tief
bewegt seinen ersten und einzigen Reichskanzler zum
heutigen Geburtslage in unwandelbarer Dankbarkeit und
Verehrung unfern herzlichsten Glückwunsch dar.

2s Berlin , 1. April. Die Berliner Neuesten
Nachrichten führen aû tj Die Form der Kommandirung
des Contre-Admirals Tirpitz  nach Berlin mit der
Entbindung von seiner bisherigen Stellung und die gleich¬
zeitige Ernennung de» Contre-Admirals Diederich zum
Chef der̂Kreuzerdiviston lasse die Berufung des ersteren
an die Spitze des Reichsmarineamt als eine definitive
erkennen, die mit der gleichzeitigen Ausscheidung des
Admirals Hollmann einen politischen Charakter trägt.
Tirpitz sei der Organisator der Torpeboflotille.

£1 Stolp . 1. April. Nach genaueren Nachrichten
über den Untergang des Dampfers „Mannheim"
wurden von der Mannschaft nur 7 Personen gerettet. DaS
zweite Boot mit 6 Personen ging auch verloren.

c? Friedrichsruh , 1. April. Graf Henckel
zu Donnersmarck  ist alS einzigerGeburtStagSgasian¬
wesend. Das ganze festliche Programm des heutig« TageS
besteht in einem Familiendiner im engsten Kreise.

2s. Schwetz, 1. April. Bei der gestrigen Reichs¬
tag  s wahl wurden in den beiden Städten Schwetz und
Neuenburg sowie in 12 großen Landbezirken für Holz(Rp.)
1532 und Saß »Jaworski(Pole) 1217 Stimmen abge¬
geben. DaS Resultat der übrigen Bezirke steht noch auS.

Stuttgart , 1. April. Laut einem den„Stutt»
gartcrN. Nachr." zugegangenen Privatbriese auS Athen
»oben sich zwei Württemberger,  Weller auS Stutt»
i)art und Held aus Biberach, als Unteroffiziere in da»
nach Thessalien entsandte griechische Regiment„Krenprinz"
cinreihrn lassen.

□ Nom , 1. April. In dem nächsten Con»
ist orium,  welches wahrscheinlich am 26. oder 23. April

tattfinden wird, sollen nur vier Kardinäle  ernannt
werden, zwei französische, ei» spanischer und ein österrei¬
chischer.

DaS Bankgeschäft Carl Heiutze, Berti « W .,
]jat der Gesammtouflage unserer Zeitung eine Beilage,
betreffend Berlin- Marienburger Pferde-Lotterieen, deren
Ziehungen am 13. und 14. April bezw. 1b. Mai er.
tattfinden, beigelegt, worauf wir unsere Leser hierdurch
aufmerksam machen.

103,80
103 55

V7 75
103,8n
103 50
97,90
2250
68,80

104,20
3">,70
35,40
94,20

Staatspapiere,
ReichsaiileUie . ,

31/, do. . .
do. . .

Preuss. Consols .
3'/ , do. . .

da, « ,
5°/0 Griechen , .
ö°/0 Ital, Rente. . .
4o/0Oe6t. Gold-Rente ,
4*/, . Silber-Rente' .
4l/f Portug . Staataanl.
4>/a do , Tabakasl.

, äussere Anl,
Rum. v. 1881/88  .
do. v. 1890 . .

Russ. Cousols . .
Serb. Tabakanl. .
, Lt.B.(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl.

o Span, äussere AnL
5% Türk Fund- ,
ti°/, do. Zoll- „
t°// do. . .
4°/, Ungar. Gold-Rente 102,99
i ‘,8 „ Eb . „ v 1889 104 .—
4‘/, „ - Silb. . . t 6,10
5°/„ Argentinier 1887 68 ,—
4‘/2 „ innere 1888 55.10
4*/ , „ äussore. . 57,20
4°/0 Unii . Egyptor
3*/, Priv.

99,10
86,80

102,10

b"/. 69.70
84,-
82 60
17,9

5°/.
3‘/.

106,00
. . . 102.40

Mexicaner äussere 93,60
do E.-B (Teh.) 85,90
do. cims.inn. 8t . 25,—

Stadt -Obligationen.
4Vs »hg. Wiesbadener —,—
4°|„ 1887 do. 101, 0
4°/0 do , v. 1896 101, 0
4°/0 Stadt Lissabon —
4«/° Stadt Romt/Vrill , 89.60

Bank -Actien.
Deutsche Reichsbank , 158,50
Frankf. Bank , 178,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 114,10
Deutsche Vereins- „ 116 99
Dresdener Bank . . 143,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 10S 40
Nationalb, f. Deutsch!.
Pfälzische „ „
Rhein. Credit- ,

, Hypoth .» „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergh.-Gussst. 149.—

136,60
187,—
13550
16630
145,-

. 391,25

226, -
73 70

156,20
168,-
171, >0
144 20
172 10
182,50

| Jlluitrire
ItycinecXiaicnrenulPrcis-Courank

Concordia . . .
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirehener . ,
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Ascherslehen

do. Westeregeln
Riebeek, Montan . _ .
Ver. Kön. und Laurab, 150 70
Oesterr . Alp. Montan 67 20

Industrie -Actian.
Allgem. Elektr.-Ges, . 168.—
Anglo-Cont-Guano 254.89
Bad, Anilin.- u. Soda 72.
Brauerei Rinding

, z.  Essighaus
„ z. 8toroh(Speier)

Cementw. Heidelberg
Frankf . Trambahn . .
La Veloce Vorz.-Act.

do. ‘ Stamm -Act.
Brauerei Eiche (Kiel) ÜÖ|ÖÖ
Bielefelder Masokf. . —,_
Chem. Fahr . Griesheim 325*00

„ „ Qoldenberg 261,50
. Weiler . 408,5.3

'25,—
22 ),50
72,-

1 6,00
177,50
262,00
115,80

‘iBeriutSi rMerstrA!

™säiiZS 5irJosnliiiftsri 'rkfln
schnellst«»» und «reisroürbij.

Wiesbadener Verlags -Anstail
Krledrtch Hannemann.
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Bekanntmachung.
Sreita -t, den 2 . April 1897 , INettags

12 Uhr. werden in dem Verstcigerungslokale Dotzhermer-
strane 11/13 hier: ^ ~ ,

X Büffet chrank, 4 Kleiderschränke, 3 Sopha,
36 Stühle , 1 Spiegelschrank, 1 Vertrkow,
2 Console, 1 Regulator , 4 Tische, zwei
Nachtschränkchen, 6 Bilder , 1 Sessel, em
Spiegel , 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
1 Bauerntisch, 1 Etagere, 1 Holzkoffer,
Portieren , Gardinen , 20 Kistchen Cigarren
u . dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. April 1897. .

3479  _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
SlJüR m« Witt 31)«.AI.
Rollmöpse 5Ps .EardiNlenPf ».» ttPf .Faül .« «

J . S chaab , Grabenttrafte 3.

Saal zum Essighaus
S Schwaibacherstratze K

Tgk&li &b-  s

GevrauchteBetten
Kinderwagen, Stühle, Bilder,
Firmenschilder rc. wegzugshalber
billig zu verkaufen, Große Burg»
große 10, 1 St ., links. 611*
Einige Partien gute
Ziegelstein-

Maurer
welche , n Kasernbauten ' oder

>auch an größeren Privatbauten
IAccordarbeit erhalten könen,
[werden gesucht von 4O9b

C. Bupgmeistep,
Baugeschält, St . Johann a. Saar.

Monalsfrau
von 12—3 Uhr gesucht,

Hellmundstraße 50.

siWllftralk 18
| Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche!(Abschluß), auf 1. Juli

| gu vermiethen._ 603
Ein gebrauchtes

Fagott
zu kaufen gesucht.' hohe Stimmung
Albrechtstraße4, Hth. 2 St.

oooo ooo oooooooo

Solid

kauft man tm

Slhuhwaaren-Lager
von

ist eine schöne Dachwohnung im
Zeitcnb. aufl .April zuvm. 447*

der beliebten' ungar. Damenkapelte.Hunjadi'- bei freiemI SteMgasse 17
Eintritt. An Wochentagen Anfang 7 Uhr Abends,! .. .... . . .. .
Sonntags 4 Uhr, wozu freundlichst emladet
Z477  C . Wolfert.

Königliche Schauspiele.
Freitag den 2. April 1897. 90. Vorstellung.

42. Vorstellung im Abonnement C.
Der Freischütz.

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr König!. Capellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Ottokar, böhmischer Fürst . . . .
Cuno, fürstlicher Erbförstcr . . . .
Agathe, seine Tochter > ;
Aennchcn, eine junge Anverwandte
Kaspar, erst» 1 g ^ bursche ' ' 'Max, zweiter s * a
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer . . . .
Ein Jäger . .

Eine Brautjungfer • 3 rI-
Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern. Jagdgesvlgc.
* . * Ein Eremit . H» r Lievermann

von der Mctropolitanoper in New-York. a. Gast.
Nach dem1. und2. Akte findet eine längere Paus- statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. -Ende 10Uhr.
Samstag, den 3. April 1897. 91. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Auf allgemeines» erlangen:

Theodora.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Franz Kentrup,
5 Goldgasse5gegenüber

Grabenstrasse
gegenüber

Grabenstratzc.

3269

Anfertignng nach Maass- Reiaratuo in bekannt billigster Aasfähracg-

Herr Äglitzky.
Frl . Mackrott.
Frl . Clever.
Herr Ruffeni.
Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Baumann.

KrkamtmchMS
Wegen Verkauf des Hauses und Eingang des Wein-

Restaurants versteigere ich in dem Hause

§Delaspeestram6
dahier,

Residenz-Theater.
Freitag, den 2. April 1897. Zum 10. Male: Mvrituri.

Drei Einacter von Hermann Sudermann. Teja . Fritzchcn.
DaS Ewig ' Männliche. Anfang 7 Uhr.__

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entresol.

y— Diese Woche: Erste Reise: Tyrol, da« herrliche
Zillerthal, sowie die Besteigung des Groß-Glockner, Groß-D«,edlger,
Hohe Tauern. Mayajofen. Berliner und Defreggerhutte. Heiligen.
blut. Noch nie ausgestellt._ _ _-
Beichshallen -Theater,

Täglich große Speeialitäten Vorstellungen.
Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Grabenstraße 26
3 St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen. 422*

Aelmen-raft 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh»Part.

Kirchgasse 56
Schlafstelle für besseren Arbeiter
zu vermiethen.  441*

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

ist billig zu verkaufen,
Heleneiistraßt 13, 3 St . r. 439»

50 —69 Liter
Vollmilch

abzugeben. Näh. M der Exp.

Ein schöner

Hof
mit 100 Aecker bester Ländere»in
der Nähe von Cassel sofort, zu
verkaufen. 403b
Anfragen unter E. F. befördert
die Expedition.

Samstag , den 3 . April er./
Nachmittags 2 Ahr,

[bas gefammte

WirtWWmiitik
bestehend in:

7 Tischm mit Eichenplatten. 42
Stühlen, 1 Büffet, 1Eisschrank,
1 Glasgestell, 2 Hängelampen.
5 Klciderhalter, 2Schirmständer,
1 Spiegel, versch. Tische, Bilder,
Champagner- und Römergläser,
Champagnerkühler, Servierplatt,
und Tellern, Feuerzeugständern,
Messer und Gabeln, Huilliers,
Zeitungshaltern, Roulleaux,
Fenstervorhängenn. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 30. März 1897.

»alm , GMlMihirdtt.

ichuhwaaren-
Versteigerung.

Morgen Samstag , den 3 . April d I -,
Morgens 9y 2 und Nachmittags 2 /, Uhr an-
angend, versteigere ich zufolge Auftrags im Saale zum

Rheinischen Kos,
Ecke der Mauer - und Neugasse,

Schuhwaaren aller Art,
als : Damenknopf- und Zugstiefel, Halbschuhe, Tanz-

schuhe, Herren-Zug- und Schnürstiefel, -Halbschuhe,
lange Stiefel, Filz- und Lederpantoffcl für Damen
und Herren, Confirmandenstiefel, Kinderhaken- u.
Knopfstiefel und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Anprobe ist gestattet . . _

Wilh . Helfnch,
Auktionator und Taxator.

Grabenstratze 28.

Mobiliar -Versteigerung.
Nächsten Freitag , den 2 . April ^ - Mor¬

gens « Vs und Nachmittags 2Vs Uhr aniangend.
versteigere ich zufolge Auftrags des Herrn W. Gater
in meinem Auctionslocale

3353

Mebergasse 56
kleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.

Luisenplatz2
Stock, kann ein junger Mann

Kost und LogiS erhalten, Pro
Woche9 Mark. 551*

^ ^ ^ uschelbctien mit Eprung-
«RFl- rahmen lt. Matratzen ein»
und zwcilhür. Kleiderschr., ein
Sopha ovale u. Viereck. Tische,
bill. zu verkaufen, Eeda»str.5pat,

Helenenstr. 11
ist eine kleine 'Wohnung Per
1. Juli an ruhige Lente zu vcr-
miethen. Näh. Seitenb. 1 St.

Hermannstr. 2
i Vordcrh. 1 St ., gut möbiirtcS
!Zimmer (separater Eingang)
jsofort z« vermiethen. 416*

Versteigerung.
Morgen Freitag , den 2 . April er., Vor

mittags 10 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Ausgabe des Geschäftes in dem Laden

17  Hermarmstratze 17
sämmtliche noch vorhandene Spezereitvaaren,
die ganze Laden -Einrichtungn . eine.Marqmse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
446* J » Eck,

z

P . Ernst , fcmldumder,
Faulbruunenstraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fayons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienung
Garantie für gute« Sitz . 3478

die aus 6 Zimmern, Küche rc. bestehende Wohnzimmer-
Einrichtung öffentlich meistbietend gegen Baarzaytung.

Zum Ausgebot kommen:
1 compl. Schlafzimmer-Einrichtung, einzelne cvmpl.
Betten, Waschkommoden, Nachttische, ^ Mgel-,
Kleider- und Weißzeugschränke, Schreibtische und
Secretäre, Tische, Stühle, Kommoden, worunter
2 antike Consolen, 1 Silberschränkchen, ^ licow,
1 Damen- Cylinderbürean, einzelne ^Mets,
Schaukelsessel, Kleiderstock, mehrere Salon-Garm-
turen, einzelne Kanapee's, Divan, Lest" , ^ tt°.
mane, 1 Pianino, 1 Concertflügel, 1 ^ ulatvr,
I Pendule, 1 Eisschrank, Waschgarrnturcn^ Aus.
leereimer, Portieren, Vorlagen, Teppichs- ouftr.
Petroleum-, Steh- und Hängelampen, MSlu,ter.
Oelgemälde und sonstige Bilder, Glas, Porzellan,
Küchenmöbel, Küchen- und Kochgeschirr, fowre
div. Hans- 'und Küchcneinrichtnngs-Gegemwnde.

Will, . Klotz,
Auetionator und Taxator

Gegenstände zum Mitversteigern können *“*
gebracht, auf Wunsch auch abgcholt werden.
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Gesangverein
Wiesbadener Männer-Club.

Wir erstatten hierdurch den Mitgliedern
die schmerzliche Nachricht , dass unser lang¬
jähriges Ehrenmitglied

Clemens Löhnert ,
Director der Kronen -Brauerei,

am 30. März aus diesem Leben geschieden
ist . Wir erwarten , dass sämmtliche Mit¬
glieder an der Beerdigung , die am Samstag
Nachmittags 4 f̂% Uhr , vom Sterbehause,
Sonnenbergerstrasse 53, aus stattfindet, theil-
nehmen. — Versammlung um 4 Uhr im Hofe
der Brauerei . 3483 \

Der Vorstand.

Aufruf!
Donnerstag , den 18. März, Abends 5' /, Uhr, wurde

unser freundliches Städtchen C a m d e r g von großem Unglücke
heimgesucht. Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Wind¬
bose zog darüber hin und richtete in wenigen Minuten schrecklicheI
Verheerungenan. Ein braver Bahnwärter wurde von einem über
200 Centncr schweren Güterwagen, welchen der Orkan aufhob und
mehrere Meter weit wegschleuderte, erdrückt. Die kranke Wittwe
und 7 unversorgte Kinder beweinen itzn. Ein kranker Knabe
erlitt durch eine einstürzende Wand einen Beinbruch. Viele Per¬
sonen entrannen nur, wie durch ein Wunder, der drohenden
Lebensgefahr. In der unteren Stadt sind fast alle Gebäude be¬
schädigt. Häuser, Scheunrn und Stallungen stürzten ein, oder es
wurden die Dächer und oberen Stockwerke weggerissen Vorräthe
wnrden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Glasscheiben!
zertrümmert. Der Gesammlschaden ist ganz enorm. Für diesen
Schaden kommen Brand- und andere Versicherungen nicht aus. I
Die meisten Betroffenen sind leider geringe Leute. Wenn nicht>
rasch geholfen wird, so droht manchen der gänzliche Ruin.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die dringende Bitte, den so hart Betroffenen rasch zu helfen. Jede
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen. Don den Cam° !
bcrgern und den Freunden Cambergs in der Nähe und in der
Ferne hoffen wir aber besonder- , daß sie durch Sammlungen in
Freundeskreisen den Bedrängten zur Hülfe eilen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist gerne bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Eamberg (Vez . Wiesbaden), den 21. März 1897.
Sartorius , Landerdirektor in Wiesbaden, Dietrich, Director zu
Wiesbaden, E . Bautz , Frankfurt a. M-, Casper , Postverwalter,
Cathrein , Bürgermeister, Ernst , Pfarrer, Flieget , Lehrer,
Dr . Fluck, prakt. Arzt, Dr . Flügel , Frühmesser, A. Fritzsche,
Gastwirtb, Ehr . Grimm , Eontroleur, Peter Haber , Buch¬
binder, R . Hemmelmann , Sattlermeister, Lawaczeck , Apotheker,
Dr . Lieber, Reichs- und Landtagsabgeordneter, Lottermann , I
Spenglermeister, Manns , Schreinermeister, Schaaf , Rector,!
Hubert Schütz, Metzgermeister, G. Send »Fabrikant, C . Stock-
mann , Kaufmann, Stochr , Amtsrichter, Wehrheim , Director!
der Taubstummenanstalt, Franz Wenz , Kaufmann, Josef
Wenz » I , Landwirth Wilhelm Wenz, Kaufmann, C Wey-

rich. Maurermeister, Wolf , Dekan, sämmtlich in Eamberg.

WirthschastsEröffnung
Einer geehrten Nachbarschaft, Freunden und Be¬

kannten zeige hierdurch ergebenst an, daß ich heute
Donnerstag, den 1. April, die seit Jahren Befiĉcnbc|Wirthschaft

„Zur Burg Nassau “ ,
Ecke Schachtstraße« Kchrvalbacherstr.,

übernehme.
Durch Verabreichung eines vorzüglichen Hellen und

dunklen Lagerbieres, sowie guter Speisen werde ich be
müht sein, allen Anforderungen meiner verehrten Gäste!
Genüge zu leisten und empfehle mich
3481 Hochachtungsvoll

8 . Renser.

Licenz.
Wl .:rkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines

vor̂ ^ icheU Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und «kaust und der großen Gewinn bringt, mit allen
Zubehör, Bezugsquellen und Reklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von 50,000 Ein¬
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
daü >̂cdern«ann sie ohne Vorkenntnisse ausführen kann,
fein P -rioual, keine Maschine, keine besonderen Lokale
nftthio Selbstreflectanten, welche die Sache ernst meinen
wollen Bssührlichen Bescheid v̂erlangen von Karl

i

Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.
Gestern Abend verschied nach längerem Leiden im 54 . Lebensjahre der lang¬

jährige Leiter unserer Brauerei

Herr Director Clemens Löhnert
Wir betrauern diesen Verlust umsomehr, als wir Herrn Löhnert als tüchtigen,

pflichttreuen Beamten zu schätzen wussten.

Wiesbaden , den 31 . März 1897.

Der Aufsichtsrath der
Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.

F . Michaelis , Vorsitzender. 3480

Geschäfts Verlegung.
Gegründet 1873. Gegründet 1873.

Bringe meinen werthen Kunden und Nachbarschaft, sowie einem verehrt. Publikum hur-
durch zur gefl. Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein

kfefiuhidaaren-5€ager
von Neugasse 17 nach

9 Mauritiusstraße%
Ecke Schwalbacherstraße,

Indem ich für das mir allzeit bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte
ich. mir dasselbe auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen.

Meinem Grundsätze, nur beste Maaren zu billigen Preise « z« verkaufe « ,
werde ich stets treu bleiben und bemüht sein, meine werthe Kundschaft stets reell, billigst und
sorgfältigst zu bedienen. . , „Hochachtungsvoll

Joseph Fiedler,
3482 9 Mauritiusstraße 9.

Nur eigenes Fabrikat.

♦
u

u»
u

u

«

u
u

Emil Paqud
Zchuhwaarenfabrik■Niederlage

9 Langsame Langgssse 9
Sämmtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen und werden dieselben zu den

billigste« Preisen verkauft.
Größte Auswahl in Damen -, Herren -, und Kinderschuhen und Stiesel

Confirmaudenschuhe und Stiefel in großer Auswahl.
Mache besonders aufmerksam auf meine Goodyear Welt - Artikel.

Beste Handarbeit. 1006

Auswahlfendungen bereitwilligst.
Reparaturen schnell und billig.

c
c
c

r<
H

s
CP

n
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♦

Nur eigenes Fabrikat«

€
€C

a
371

27  Adlerstratze 27
werden Lumpen, Knochen, Papier, altes Else», alte
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angekaust.

FI ». Lied.

m.
CoiijiliilMden-AlljHk .NN

zen
25

liefert nach Maaß von 28 Mark an. gute Stoff «, best« Arbeit,
vhr . Flechsel , Schneidermeister, Luisenstr. 18, 2 .nd der!

auf Zin
Andef» 11311" » postlagernd Dresden 10 . 294b Jalin-Atelier Paul Rehm 9| Neue ev. Gesangbücher Mg gcn°m

Wilhelmstraste 18 , Ecke Friedrichstraste. »nd Christi. Schrifttnnitderlagc dcS « aff. Colportae
Sprechstunden für Zahnleidende9- 5 Uhr. 134 l Vereins Faulbrun,renstrast « I , Parterre . , tz96.

/ Stadtba.iamt:
Winter.
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s» Unsere Geschäftslokalitäten befinden sich von|

1 heute an ~

3 Mauritiusstraße 3.

Gebrüder Dörner,
ierren- u. Knaben-Garderoben.

3360

Oeslkäfi8-Eröffnllng.
Bringe meiner werthen Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum hierdurch zur Kennt-

niß, daß ich mein Geschäft

Hartingstraße 3,
auf dm L. April eröffne.

Ich empfehle mich in allen Sorten Brode , Specialität in reinem Kornbrod , sowie
täglich zweimal frisches Stuttgarter Kaffee - u. Thee Gebäck und jeden Sonntag Gris-
burger Fastenbretzel . Verbrauche nur stets reine Landbutter.

Hochachtungsvoll

Fritz Käfer.
33 )2

<
c

<(

(
c
c

(p - Q - O-

Geschiifts-Elöffnllnz.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehrl. Publikum hierdurch

zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von Schwalbacherstraße SS nach

Schnmllmchrrstrahe LL, Kaden,
verlegt habe.

Ansgestattet mit den neuesten Erzeugnissen der Goldschmiedekunst, halte ich speciell zu
Confirmationsgeschenkeu mein reiches Lager in Goldwaaren , sowie Uhren jeder Art zu
reell billigen Preisen bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Carl Kohl,
3264 Juwelier,

Eigene Reparatur -Werkstätte.

WkidttMister Friedrich Wagner
wohnt jetzt

Hellurundstratze IS , 1.,
nächst der Bleichstraste. 3354

40 Pf . Glarir -Oelfarben 40 Pf.
<336 Carl Ziaa , Grabenstrast « 30.

Bin von Schierstem nach Wies
baden verzogen. Luisenstrasse 14.

0r . med. C. Nolte,
prakt . Ar * t,

Specialarzt für Frauenkrankheiten.
Sprechstunden : 3364

, 8—10 Uhr Vormittags.
^3—4 Uhr Nachmittags (nicht an Sonn - u. Feiertagen)

Möbel-Weck.
Wegen Ueberfüllung unseres Lagers stellen wir

ausnahmsweise billig zum Verkauf:
40 Kleiderschränke von Mark 12.50 an,

in allen Größen,
20 Küchenschränke „ „ 22.— »
10 Verticows » « 25.— „
10 Gallerieschränke „ * 20 .— „
10 Consolschränke » „ 20.— H
10 Zimmertischem. Ledertuch „ » 7-50 „
10 Küchentische n ,, 6 .— „

200 Stühle „ 1, 2-50 „
100 Spiegel, große, « » 1.75 „
20 Nußb.-Bettstellen „ „ 35 .— „
50 lackirte „ „ , 15.— „
20 eiserne „ bronzirt „ » 12 .50 „
20 Waschkommoden „ » 20 .— ,
20 Nachtschränke „ » 6 .50 „
Divans , Sophas , Sprungrahmen,

Matratzen
nur von bestem Material und prima Arbeit.

Reichhaltiges Lager für Brautleute.
!!Anerkannt billigste Bezugsquelle!!
Job. Weigand& Co.,

Marftffraffe %6 , Etttresol, 3 Könige.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

JT« Cr« JLdrifln^
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig, jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraste 12 , Laden im Hinterhaus, Part.  2767I
werden billigst per Möbel - « « d Roll-

UMzUge wagenbesargl
_ Liowi » Blum » Aarstraste 12 . Telephon 240.  >

Ich kaufe stets
;tt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

%£3fT  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Kronen Wäsche
ist dar beste aller gleichartigen Wäsche.Fabrikate.
blendend weist , wird im Walche» niemals 9‘‘>
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet
Eleaanz des Materials mit besonderem Chic .
Jacons , sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit. \  W.m.  2.30.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 2958

Rotationsdruck und Brrlaa : W i e Sb ad euer V er l a gS an st alt ', FriedrichHannimann . Verantwortliche Redaktion : Für
F .riedrich Hannemanjn ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von W,ehren ; für den Jnseratenthci

den politischen Theil und dar Feuilleton : Lhef-Rcdarteur:
Aug . P eit er . SLinmtlich in Wiesbaden.
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